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Die ſozialdemokratiſche Gemeinde
Wer auf den Erſtarrungsprozeß der ſozialdemokratiſchen

Theorien und auf den Entwickelungsgang der GenoſſenPraxis
achtet, wird an die alte Wahrheit erinnert, daß die Menſchen
immer gerade das an ihrem Nächſten haſſen und angreifen, womit ſie

ſelbſt behaftet ſind. Glaube an feſtſtehende Dogmen, prieſter
licher Dünkel, Heuchelei, ſyſtematiſche Erziehung des Volkes zum
Sklaventhum, Machtentfaltung, das waren die Punkte, an
denen die Angriffe auf die Geſellſchaft erfolgten das ſind aber
zugleich die ſpezifiſchen Merkmale des Volkes der Genoſſen, und
zwar in ſo hohem Maße, daß man geneigt ſein könnte, in dem
ſozialdemokratiſchen Organismus eine fanatiſirende Glaubens
ſekte erſter Ordnung zu erblicken

Als das Dogma des Sozialismus zum erſten Male in die
Welt hinausgerufen wurde da meinte es der gemeine Mann
mit Händen greifen zu können, wie überall das alte Syſtem im
Begriff war, zuſammenzubrechen, Alles auf einen Neubau des
geſellſchaftlichen Lebens hinwies. Die Sozialdemokratie die
Trägerin der Zukunft p. empfand mit Stolz der Genoſſe.
Er merkte freilich nicht, daß die Apoſtel der neuen Lehre ihm
eine Brille aufgeſehzt hatten, die ihn zwang, nur den Stoff zu
ſehen, der ſich nach dem Willen der Heilsprediger formen ließ.
Er hatte nur das Gefühl, daß die Verkünder der neuen Lehre
ihm ſogar mit ſchwerem Geſchütz dienten mit der Wiſſen-
ſchaft. Er ahnte ja nicht, daß Materialismus und Wiſſen-
ſchaft ſich nicht deckten.

Und nunmehr eröffneten Betrüger und Betrogene einen
Kurſus der „Miſſionsthätigkeit“ im großen Stile. „Erſt dann,
wenn Alle frei ſind, erſt da, wo Alle an der Kultur Theil haben,
kann es ein geſchichtliches Leben der Geſammtheit geben.“ So
war das Programm vorgezeichnet. Und gewaltig war die Zahl
der Bekehrten. Wäre man nach China gegangen und hätte
man dort den Sozialismus gepredigt, ſelbſt die Schlitzäugigen

hätten keine Boxer erzeugt, ſie wären den „fremden Engeln“
um den Hals gefallen.

war nur ein Jammer, daß es auch Menſchen
gab, die keine Brille trugen und es jenen „Männern
der Wiſſenſchaft“ nahe legten, daß der Baumeiſter auch
dieſer Weltanſchauung der Wille ſei, daß es Menſchen
gab, die ihnen zeigten, daß die Welt doch noch nicht um die
rothe Jnternationale als den Mittelpunkt zu tanzen geneigt ſei.
Und dieſer Angriff von außen zeitigte im ſozialdemokratiſchen
Lager eine neue Praxis. Nunmehr fiel den Oberſten der ſozialen
Sekte die Rolle der Dulder zu. Man wurde verfolgt, mit dem
Banne beladen, mußte leiden „um ſeiner Ueberzeugung willen“.
Hinter finſteren Kerkermauern ſaßen Märtyrer, und jenſeits der
heimathlichen Grenze lebten die Propheten, die Nichts im Vater
lande galten. Man wob ſich den Glorienſchein der verfolgten
Unſchuld und Wahrheit. Noch zur Stunde iſt's ſo ſchön
und auch ſo praktiſch, an der Bahre des großen Martyrers
Liebknecht zu klagen und zu trauern.

Dem DulderſinnDoch damit allein war's nicht gethan.
mangelt die Aktivität. Nur nicht defenſiv! Das war die Pa
role. Recht nach SektirerArt wurde jeder Andersgläubige als
Ketzer verdammt. Galt es auch nur formale Prinzipien, han
delte es ſich nur um den äußeren Kult, ſo war Grund genug
vorhanden, etwas vorlauten Genoſſen das Reden zu verbieten.
Jrrlehrer innerhalb der Gemeinſchaft wurden zuweilen ſogar
mit Fußtritten exkommunicirt; und um auch der Zukunft
zu begegnen, legte man den ungebildeten Genoſſen die Ehren

nur Schriſten der eigenen Sekte zu leſen. Und
Verbot für die Glaubensbrüder andere

Zeitungen zu leſen, wieder und wieder im kanoniſchen
zVorwärts“ auf. „Macht“ war das Loſungswort geworden.
Um mächtig zu werden, erzog man die Glieder der Gemein-
ſchaft zu Fanatikern, hetzte und trieb und reizte, getreu dem
alten Prinzip „Nur immer vor Augen führen was
daß Amereſſe erregt, und ausſcheiden, was nicht in den Kram

Dabei aber fand man es rathſam, auch ein hemmendes
Moment rn zu laſſen, das ſich als überaus praktiſch erwies.
Wohl hie es, die Menge aufzureizen bis zum Höhepunkt, aber
nicht über ein gewiſſes Ziel hinaus. Schwarmgeiſier können
„noch“ gefährlich werden, momentan der Sache mehr ſchaden
als nützen. Da es ſich noch“ nicht um Maſſendemonſtrationen
handeln kann, ſo hat eine einzelne verwegene That ja
„keinen rechten Zweck. Man ſchwärmt vor der Welt
von Reform und verflucht innerlich die Verhältniſſe, die Re
volutionäres zur Zeit unmöglich machen. Zur „heilsverkündenden“
Thätigkeit tritt alſo noch hinzu Undulbſamkeit, Heuchelei
und die Erziehung der Maſſen zur geiſtigen Knechtſchaft und
zum erbitterſten Haſſe gegen Alle, die außerhalb der Gemein
haft des Volkes der Genoſſen leben. Wäre die ſokratiſche

eisheit: „Erkenne Dich ſelbſt“ in jenem Kreiſe nicht mit
dem Fluche belegt, dann müßten die Genoſſen gegen ſich ſelbſt
als die e und Hierar erſter Klaſſe wüthen. Aber
es iſt vortheilhafter und bleibt bequemer, Anderen den Splitter
aus dem Auge zu ziehen.

Deutſches Reich
II 13. Auguſt.Aus dem „politiſchen Teſtanient eben

ſo bezeichnet das ſozialdemokratiſche Centralo n eine am
Juli von Liebknecht zu Dresden über die „Weltpolitik“ ge

haltene Rede geben wir nachſtehend noch eine kleine Blüthen

leſe als Beitrag zur Erkenntniß, wie ungefähr der verſtorbeneſogenannte Miniſter des Auswärtigen“ der Sozialdemokratie im

J ſeſ Deutſchland international geleitet haben würde.
unächſt wird die Entſtehung der „Weltpolitik“ wie folgt

geſchildert:
„Der Kapitalismus iſt wie ein Raubthier, er lebt bloß davon,

daß er Arbeit und Eigenthum Anderer an ſich rafft, wobei das größere
Kapital das kleinere auffrißt Der Kapitalismus hat ſich, lawinen-
artig anſchwellend, in allen Ländern Europas auf das Aeußerſte
entwickelt, hat ſie planmäßig ausgeraubt, und als er ſo weit war,
daß die eigenen Länder ſeinen Anſprüchen nicht mehr Genüge leiſten
konnten, da kam das Streben nach Kolonien, nach „weltpolitiſcher
Ausdehnung“, da kam der Flotten- und Kolonialſchwindel mit allen
ſeinen Folgen und Anhängſeln.“

Der große Theoretiker Liebknecht kommt im galligen Eifer
ſogar mit ſeinen wichtigſten Prinzipien in Widerſpruch er ver-
leugnet ſelbſt die Jnternationalität und ſagt u. A. „Jeder Fort
ſchritt einer Nation beruht im Grunde d Arbeit im eigenen
Lande.“ Die Jnternationalität müßte ſelbſtverſtändlich auch ein
gerechtes Abwägen zwiſchen den einzelnen Staaten und Ländern
bedingen. Für Liebknecht und ſeinesgleichen iſt es aber Bedürfniß, peſonden das eigene Vaterland in den Schmutz zu

ziehen und vor den Andern zu verhöhnen. So ſagt er:
Die ganze deutſche Flottenpolitik iſt etwas künſtlich Gemachtes

ebenſo wie die reklamehafte, barnumhafte Agitation für ſie ſie ſtützt
ſich theils auf die Privatintereſſen, theils auf die Liebedienerei einiger
einflußreichen Kreiſe in unſerem Lande. Sie raſſelt mit dem Säbel,
verbirgt ihre Hoblheit hinter renommiſtiſchen Phraſen, wie denn über
haupt in Deutſchland jetzt in einer jammervollen Weiſe
renom mirt wird zum Gaudium des Auslandes,
das ſehr gut weiß, was hinter dem Spektakel ſteckt. Was iſt z. B.
für ein Weſen daraus gemacht worden, als das kleine Kriegsſchiffchen
„Jltis“ jetzt bei Taku mitgekämpft hat. „Wir ſind die Seele des
ganzen Unternehmens“ wurde amtlich telegraphirt. Wenn
wir uns fo ſpreizen und aufblaſen, dann werden
wir von den anderen Völkern ausgelacht; man er-
innert ſich an die Fabel von dem Heupferdchen, das von einem hoch
beladenen Wagen herabſprang und den Pferden zurief jetzt ſei die
Laſt leicht und ſte könnten den Wagen nun ziehen.

Jn dem Streben, gerade Deutſchland um jeden Preis
zu ſchänden, verſtrickt ſich der redegewandte Liebknecht in die
kraſſeſten Widerſprüche. Nachdem er eben das Deutſche Reich
als „Heupferdchen“ ſo lächerlich unbedeutend hingeſtellt, erklärt
er wenige Sätze weiter betreffs Chinas „Nie hat die Zunft-
und Zopfweisheit der ſogenannten Staatsmänner kläglicher
Schiffbruch gelitten. Und Deutſchland marſchirt an der
Spitze des blamirten Europa. Die Ehre müſſen wir
unſeren W 7 deutſchen Zauberlehrlingen laſſen.“ Dann
folgt wieder die Verherrlichung der chineſiſchen Morde und
Scheußlichkeiten:

„Traurig iſt es, daß ein aſiatiſches Land jetzt
die Kultur gegen Europa vertheidigen muß. Man
erinnert ſich des Knackfuß'ſchen Gemäldes mit dem Titel: „Völker
Europas, wahrt Eure heiligſten Güter.“ In Japan hat man ein
Gegenſtück gemalt und darunter geſchrieben: „Völker Aſiens, ſteht
zuſammen gegen die europäiſchen Barbaren!“ Und in Wirklichkeit
wurde unſere Kultur nie von China bedroht, wohl aber China von
unferer Kultur, der Kultur des Mammon und des Moloch“ c.

Das iſt Liebknecht, das internationale Orakel der Sozial
demokratie, mit dem jetzt nach ſeinen Tode eine Zeit lang
war er ſeiner nächſten Umgebung läſtig geworden wieder ein
abgöttiſcher Kultus getrieben wird!

Herr Dullo. Jn freiſinnigen und demokratiſchen Blättern
entrüſtet man ſich darüber, daß dem Königsberger Magiſtrat
auf ſeine Beſchwerde an den Miniſter des Innern wegen Nicht
beſtätigung des zum Stadtrath erwählten Herrn Dr. Dullo
ein abſchlägiger Beſcheid zu Theil geworden iſt. Die An
gelegenheit des Genannten iſt ſchon im Mai dieſes Jahres
in der Preſſe verhandelt, und ſchon damals iſt darauf hin
gewieſen worden, daß es nicht angebracht ſei, aus den
vereinzelten Fällen einer Nichtbeſtätigung von Magiſtratsmit-
gliedern auf eine beſtimmte politiſche Tendenz bei der Ausübung des
der Regierung zuſtehenden Beſtätigungsrechts ſchließen zu wollen.
Wenigſtens iſt die Annahme nicht gerechtfertigt, daß die Zugehörigkeit

Freiſinn ohne Weiteres die Nichtbeſtätigung zur Folge habe.
uch wurde feſtgeſtellt daß die Miniſterialinſtanz in einigen der

damals erwähnten Beſtätigungsfällen gar nicht betheiligt ſei, da
über die vom Regierungspräfidenten mit Zuſtimmung des Bezirks
ausſchuſſes ausgeſprochene Nichtbeſtätigung eine Beſchwerde ſeitens der
Betheiligten überhaupt nicht an den Miniſter gebracht worden war.
Wenn im Fall Dullo die Beſchwerde ohne Folge gelaſſen iſt, ſo
müſſen beſondere Gründe hierzu vorliegen. Das freiſinnige Glaubens
bekeuntniß des Dr. Dullo kann hier ſchon deswegen nicht der Stein
des Anſtoßes geweſen ſein, weil in vielen Städten die Wahlen von
Freiſinnigen in den Magiſtrat ohne Weiteres beſtätigt worden ſind.
Eine Beſtätigungs pf licht freilich beſteht für die Regie
rungsbehörden nicht; letztere werden daher durch
die Angriffe der linksliberalen Preſſe in der Ausübung
ihres guten Rechts ſich nicht irremachen laſſen. Nun
wird gefordert, daß der Miniſter des Innern die Gründe für
die Nichtbeſtäligung angebe. Vielleicht können die Wißbegierigen ſich
dieſe von ſelber denken. Können ſie das aber merkwürdigerweiſe nicht, nun,
ſa iſt ihnen nicht zu heffen. Denn das der Regierung zuſtehende
Beſtätigungsrecht bedarf zu ſeiner Ergänzung nach der negativen
Seite hin keiner erläuternden Begründung. Der Freiſinn- hat auch
in dieſem Falle wiederum ſein Urtheil übrigens ohnehin bereits ge
ſprochen nach der Richtſchnur: „Wir kennen die Gründe des Miniſters
zwar n ich t, aber wir mißbilligen ſie

Die Abſchiebung der Waarenhausſteuer. Die
Frage, wer die Waarenhausſteuer in Wirklichkeit zu tragen hat,
wird in letzter Zeit wieder lebhaft erörtert. Die re
preſſe, die nunmehr die Produzenten als Laſtträger fahren laſſen
muß, behauptet, der Konſument ſei das Kameel, daß die Laſten

der Eſel trage. Aber gerade bei den Waarenhäuſern trifft das
deshalb nicht zu, weil eine fühlbare Preiserhöhung die Kon
kurrenz der Einzelgeſchäfte wieder ſtärken würde. Ein abſchlie-
ßendes Urtheil wird man überhaupt erſt bilden können, wenn
die Steuer in Wirklichkeit einmal fühlbar geworden iſt. Was
bis jetzt über die Abſchiebung der Steuerlaſt verlautet hat, ſind
nur die taſtenden Verſuche der WaarenhausJnhaber, ſich gegen
jede Belaſtung im Voraus Rückendeckung zu ſchaffen.

Herr v. Hanfſemann und die Landwirthſchaft. Der
Streit zwiſchen Herrn v. Hanſemann und einer Reihe von poſenſchen
Landwirthen in Betreff der Zuverläſſigkeit der Heranziehung aus
ländiſcher Landarbeiter wird, der „Diſch. Ztg.“ zufolge, voraus
ſichtlich den Hauptvorſtand des Oſtmarkenvereins im Herbſt be
ſchäftigen.

Zur Kohlennoth. Sämmtliche ſo ſiſchen Handels und
Gewerbekammern ſind, wie der „Nat Ztg.“ berichtet wird,
bei dem Miniſterium des Jnnern dahin vorſtellig geworden, daß
ſobald als möglich, jedenfalls aber noch vor Schluß der Schifffahrt,
der dem Rohſtofftarif gleiche Ausnahmetarif 6 für Kohlen,
Kokes und Briketts auf den Verſand von allen deutſchen
Seehäfen nach dem deutſchen Binnenlande ausgedehnt werde. Es
ſoll hierdurch namentlich der Bezug engliſcher Kohle auch für die
Zeit ermöglicht werden, wenn die Schifffahrt eingeſtellt werden muß.

Rechtshilfe für die Arbeiter. Jn dem Bericht,
welchen der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei an den
Parteitag erſtattet, befindet ſich auch ein Abſchnitt, welcher die
Wahrung der Intereſſen der einzelnen Sozialdemokraten be
handelt. Es wird darin ausgeführt, daß dieſe Auf-
gabe den Arbeiterſekretariaten zufalle, deren Zahl am
I. Oktober 21 betragen werde und daß in An
regung gebracht ſei, in Berlin ein Centralorgan der
Sekretariate zu ſchaffen, dem hauptſächlich die
Wahrnehmung der Termine vor dem ReichsVerſicherungsamt
obliegen ſolle. Dieſe Centralſtelle werde Thätigkeit treten,
ſobald die Perſonenfrage in befriedigender Weiſe zu löſen ſein
werde. Man erſieht daraus daß die S Faldemokratie eifrig
bemüht iſt, ihren Anhöngern ausgedehnte Rechtshilfe zu ge
währen, ja, daß dieſe Thätiv keit vollſtänd organiſirt werden
ſoll. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Arbeitgeber auch hierauf
ihr Augenmerk werden richten müſſen da die nichtſozial
demokratiſchen Arbeiter leicht durch eine ähnliche Gewährung
in das Lager der Sozialdemokratie hineingezogen
werden könnte. Deshalb iſt es ein durchaus geſunder
Gedanke geweſen, wenn der oberſchleſiſche Berç
und Hüttenmänniſche Verein eine Aktion in die Wege
geleitet hat, deren Ziel die Darbietung von Rechtshilfe an die
Arbeiter ſeitens der Bergwerksverwaltungen ſelbſt iſt. Es

darf nicht bloß ſeitens der Sozialdemokratie eine ſolche Rechts
hilfe geboten werden, weil dann aus Mangel an anderen ſich
auch nicht ſozialdemokratiſche Arbeiter derſelben bedienen, und
dadurch den ſozialdemokratiſchen Jdeen näher gebracht werden
könnten. Das a Abhüfemittel wird hier geſchaffen, wenn
die Arbeitgeber ſelbſt für ihre Jnduſtriebezirke entſprechende
Einrichtungen treffen. Das Vorgehen des oberſchleſiſchen Berg
und Hüttenmänniſchen Vereins hat hierfür ein beachtenswerthes
Beiſpiel gegeben.

Koloniales. Hinſichtlich i Grenzfeſtſtellungen unſerer
Schutzgebiete mit den benachbarten Kolonien wird demnächſt
ein weiterer Schritt geſchehen. Ende dieſes Monats begeben
ſich der Geograph des Auswärtigen Amts, Profeſſor Dr. Frei
herr von Danckelman, und der Dezernent für Kamerun,
Legationsrath Dr. Bumiller nach London, um dort Be
rathungen über die Feſtl. gung der Grenze im nord-
weſtlichen Kamerün am Croßfluſſe und deſſen Schnelle
zu pflegen.

Zum Tode des Königs von Jtalien.
Die Beiſetzung König Humberts im Pantheon

findet heute ſtatt. Die Leiche wird in derſclben Gruft, in
welcher ſich diejenige Viktor Emanuels befindet, beigeſetzt werden.

Die italieniſche Polizei wurde von der Wiener Sicherheits
polizei benachrichtigt, daß zwei Anarchiſten ſich nach Rom
begeben haben zu dem Zweck, den Prinzen Nikolaus
von Montenegro zu ermorden.

China.
Es beſtätigt ſich, daß die Regierungen der Vereinigten

Staaten und Japans der Uebernahme des Ober-Kommandos
über die verbündeten Truppen in China durch den General
n Grafen v. Walderſee zugeſtimmtaben. Vorher hatte bereits die britiſche Regierung er-
klären laſſen, daß ſie dieſer Löſung der KommandoFrage
mit Befriedigung zuſtimme, in der Erwartung, daß von den
übrigen Mächten entſprechende Erklärungen abgegeben würden.
Als letzte der Mächte hat jetzt auch Frankreich der Ernennung
Walderſees zugeſtimmt. Die Regierungspreſſe begleitet dieſe
Mittheilung mit dem Zuſatze, daß der Wirkungskreis Walderſees
erſt in Tientſin, je nachdem die künftige Sachlage es erfordern
würde, eine genauere gut erhalten ſolle.
„Sunday Special“ erfährt, der Vorſchlag, den Grafen Walder
ſee zum Oberfeldherrn in China zu eruennen, ging, wie bereits
anderweitig gemeldet worden, vom Zaren aus in einem
eigenhändigen Schreiben an Kaiſer Wilhelm.
Salisbury wurde ſofort wegen ſeiner Zuſtimmung
ausgeforſcht, aber er zauderte lange. Ohne dieſes

Zaudern würde die Ernennung eher erfolgt ſein.



S

Der chineſiſche Geſandte in Berlin äußerte in einer Unker
redung die Vefürchtung der Marſch der Verbündeten auf
Peking könnte das Leben der Fremden daſelbſt gefährden; ſchon
ſeien Telegramme eingegangen daß die Legationen wieder
ernſtlich bedroht ſeien. Der Vormarſch der fremden Truppen
dürfte auch Wirren in den Südprovinzen hervorrufen.

Die „Berl. Mont. Ztg.“ veröffentlicht eine Unterredung mit einer
hervorragenden Perſönlichkeit, die zu den leitenden Kreiſen Berlins in
Fühlung ſteht, über die durch die Vorgänge in China geſchaffene inter
nationale politiſche Lage. Dieſelbe äußerte ſich dahin, daß Rußland
durch ſeine großen Truppenkonzentrationen auf der linken Seite des
Amur ſeine lange gehegten Abſichten auf die Mandſchurei realiſiren
wolle. England werde ſich, trotzdem es erkläre, ſich mit der
„Politik der offenen Thür“ begnügen zu wollen, den Vortritt zu
ſichern verſuchen. Aus den Aſpirationen auf die Provinz Schantung
mache man in Deutſchland kein Hehl. Auch in Japan
werde die alte Begehrlichkeit auf Koreg wieder erwachen,
daß Frankreich und die Vereinigten Staaten
oieſen Beſtrebungen mit wenig wohlwollenden Gefühlen gegenüber
ſtänden, Beweiſe die Art und Weiſe, wie ſie die Ernennung des
des Grafen v. Walderſee aufgenommen haben. Seine diplo
matiſchen Fähigkeiten dürften gar viel dazu bei-
tragen, einem Einvernehmen zwiſchen den Mächten
die Wege zu ebnen, doch könne man mit ernſten Er-
eigniſſen in Europa zu rechnen haben.
Bis Schluß der Redaktion gingen noch folgende Nach

richten ein:
Loudonu, 13. Anguſt. Nach Meldungen aus Tientſin

ſollen die Chineſen ſich überall in vollem Rück-
zuge auf Peking befinden. Vorausſichtlich werden
die Verbündeten in ſpäteſtens zwei Tagen vor Peking
angekommen ſein.

Wien, 13. Auguſt. Die Kaiſerin von China hat, wie
dem Berliner Korreſpondenten der „N. Fr. Fr.“ aus der Berliner
chineſiſchen Geſandtſchaft mitgetheilt wird, die Abſicht zu erkennen
gegeben, vor dem Eintreffen der europäiſchen Truppen
die chineſiſche Hauptſtadt zu verlaſſen und den Hof
nach einer anderen Stadt zu verlegen. Die Berliner chineſiſche
Geſandtſchaft hat nun ein an die Kaiſerin zu übermittelndes Tele
gramm nach China geſandt, in welchem ſie der Kaiſerin-Wittwe
und den Kaiſer dringend räth, Peking nicht zu verlaſſen und die
Ankunft der fremden Truppen ruhig abzuwarten.

London, 13. Aug. Der hieſige chineſiſche Geſandte erklärte,
daß die Weigerung der fremden Diplomaten, Peking zu verlaſſen, die
Sitnation komplizire. Wenn die alliirten Truppen gegen Peking
vorrückten, dürften Ruheſtörungen in den ſüdlichen
Provinzen entſtehen. Er bedauere, daß die Mächte keine
Verhandlungen mit Li Hung Tſchang eröffnet hätten.
Der Marſch der internationalen Truppen auf Peking würde das
Leben der Fremden geführden er habe bereits Telegramme erhalten,
wonach ſchon Schwierigkeiten erwachſen ſeien. Der Geſandte iſt eine
Kreatur Li-HungTſchangs und es iſt ihm ebenſowenig zu trauen,
wie dieſem ſelber.

London, 13. Auguſt.' „Daily Expreß“ meldet aus Shanghai:
Das Konſularkorps glaubt nicht, daß Li-Hung-Tſchang zum
Friedensvermittler ernannt worden ſei. Die chineſiſche
Regierung foppt die Großmächte. Die augenblicklich ſtattſindenden

Anterhandlungen werden als Komödie betrachtet, weil die
Angriffe gegen die Legationenin Peking ſich er-
neuern.

London, 13. Auguſt. Täglich treffen in Shanghai zahl
reiche Fremde ein, welche aus dem Jnnern an die Küſte ge
langen. Ein engliſches Kriegsſchiff iſt von Tſchifu nach Niutſchwang
abgedampft, um die dorthin Geflüchteten in Sicherheit zu bringen.
Eine Bande chineſiſcher Briganten zerſtörte die Telegraphenleitungen
und die Eiſenbahn in einer Länge von 50 Meilen bei Taku.

Die Blätter ſind zu der Anſicht gekommen, daß das einzige
Mittel, mit China abzurechnen, die Beſetzung Pekings ſei. Einige
Blätter bedauern zwar, daß es ohne die Beſetzung Pekings nicht
möglich ſei, mit China zu verhandeln und Li-Hung-Tſchang als
Friedensvermittler anzuſehen.

Der Krieg in Südafrika.
Aus Mafeking wird gemeldet, gerüchtweiſe verlautet,

Zeeruſt ſei geſtern Morgen ohne Vertheidigung von den Buren
e worden ſie zogen ſich acht Meilen nach Norden
zitrück.

Unterkunfts Ueberſicht der gemiſchten
15. Brigade für die Herbſtmanöver 1900.*)

Stab der S. Diviſion. I. -3. Sept. Sylbitz. 4. Sept. Ritter
gut Brachſtedt. 5.—6. Sept. Halle a. S. 7. Sept. Löbejün. 8.--9.
September Cöthen.

Stab der 15. Jnf.-Brig. 1.--2. Sept. Cönnern. 3. Sept.
Löbejün. 4. Sept. Rittergut Gutenberg. 5. 6. Sept. Wallwitz.
7. Sept.?) Trebitz a. P. 8.-- 9. Sept.

Stab der S. FeldArt.Brig. 1.-2. Sept. Domnitz 3. Sept.
Rttgt. Kroſigk. 4. Sept. Ritgt. Niemberg. 5.—6. Sept. Kroſigk.
7. Sept. Ritgt. Merbitz. 8.--9. Sept. Cöthen.

Stab des Jng.-Komitees. I. 2. Sept. Cönnern 3. Sept.
Ritgt. Kroſigk. 4. Sept. Gut Oſtrau. 5.—6. Sept. Halle!). 7. Sept.
Rttgt. Kroſigt. 8. bis 9. Sept. Cöthen.

Stab der S. Kav.-Brig. 4. Sept. Kütten. 5.--6. Sept. Beiderſee.
Füſilier- Regiment Nr. 36.

Stab. 1.--2. Sept. Löbejün. 3.—4. Sept. Biwak. 5.—6. Sept.
Nehlitz. 7. Sept. Gut Oſtrau. 8.--9. Sept. Cöthen.

I. Bataillon. 1.--2. Sept. Löbejün. 3.--4. Sept. Biwak.
5.--6. Sept. Nehlitz 1, Kütten 1, Drobitz Drehlitz Peters
berg Frößnitz Komp. 7. Sept. Cöſſeln 1, Wieskau 1, Plötz
Hohnsdorf Dorf u. Dom. Werderthau 1 Komp. 8. 9. Sept.
Cöthen.

2. Vataillon. 1.--2. Sept. Rothenburg Gem. 1 Rothen-
burg Dom. Dornitz Dobis 1, Dößel 1 Komp. 3. 4. Sept.
Biwak. 5.--6. Sept. Kaltenmark Kroſigk 1, Prieſter Naun-
dorf 2 Komp. 7. Sept. Gem. u. Gut Oſtrau. 8.- 9. Sept. Cöthen.

3. Bataillon. Schlettau 1, Gem. Werdershauſen Dom.
Werdershauſen Kattau Gröbzig 2 Komp. 3.--4. Sept.
Biwak. 5.—6. Sept. Nietleben 2/., Paſſendorf 12 Komp. 7. Sept.
Löbejün 3, Schlettau 1 Komp. 8.--9. Sept. Cöthen.

Jufanterie- Regiment Nr. 93.
Stab. 1. 2. Sept. Cönnern. 3.--4. Sept. Biwak. 5.--6. Sept.

Sennewitz. 7. Sept. Dom. Görzig. 8.-—-9. Sept. Geuz.
I. Bataillon. 1.--2. Sept. Cönnern. 3.--4. Sept. Biwak.

5. 6. Sept. Möderau Beiderſee. Löbnitz a. G. Lehn-
dorf Dachritz m. Merkewitz Wallwitz 1, Trebitz a. P. */6,
Sylbitz Komp. 7. Sept. Gröb zig 3, Werdershauſen
Piethen Komp. 8.--9. Sep. Cöthen.

2. Bataillon. 1.--2. Sept. Cönnern. 3. 4. Sept. Biwak.
5. 6. Sept. Sennewitz Gem. u. Rttgt. Gutenberg 1, Groitſch
Morl m. Rttgt. 1, Teicha m. Räthern 1 Komp. 7. Sept.
Maasdorf 1, Dorf u. Dom. Reinsdorf Dorf Görzig ?/z,
Schbortewitz Hinsdorf Glauzig Rohndorf Trebbichau
x Komp. 8.--9. Sept. Cöthen 2, Elsdorf Porſt Gr.-Paſch-
leben Geuz l Komp.3. Bataillon. 1.-2. Sept. HochEdlau Mittel-Edlau
Kirch-Edlau Dalena Sieglitz Golbitz Garſena
x Komp. 3. Sept. Löbejün. 4. Sept. Biwak. 5. 6. Sept.
Oppin Freiheit und Rttgt., Oppin Dorf 2, Pranitz Jn-
wenden Harsdorf Komp. 7. Sept.?) Trebitz a. P.
Wallwitz I. Petersberg Frößnitz Weſtewitz Drehlitz
1 Komp. 8.--9. Sept.

Unteroffizier- Schule Weißenfels.
4. Sept. Biwak.

Küraſſier- Regiment von Seydlitz.
Stab. 1.--3. Sept.) Morl m. Rttat. 4. Sept.) Biwak.

5.--6. Sept. Lettewitz. 7. Sept.s) Körmigk Df. u. Dom. m. Sixdorf.
8. 9. Sept.

1. Eskadron. 1.--2. Sept. Löbnitz a. G. j2, Groitſch
Teicha m. Räthern 2. 3. Sept. Giebichenſtein. 4. Sept. Biwak.
5.--6. Sept. Gimritz Raunitz 7. Sept. Dorf u. Gem.
Körmigk m. Sixdorf Plömnitz 8.--9. Sept.

2. Eskadron. 1.--2. Sept. Domnitz Dalena 3. bis
4. Sept. Biwak. 5. 6. Sept. Beiderſee Morl m. Rttgt.
7. Sept. Löbnitz a. d. L. Frenz Dorf u. Dom. Biendorf
8.--9. Sept.

3. Eskadrou. 1.--2. Sept. Dei Garſena Dößel
3. Sept. Löbejün Schlettau 4. Sept. Biwak. 5.-6. Sept.
Döblitz V Mücheln 7. Sept. s) Wohlsdorf Dorf u. Dom.
Biendorf 8.--9. Sept.

4. Eskadron. 1.--2. Sept.) Gimmritz b. W. Raunitz
Brachwitz Gm. Rttgt. 3.--4. Sept. Biwak. 5.--6. Sept.
Dorf u. Gem. Brachwitz. 7. Sept.) Lebendorf Kl.-Wirſchleben
Preußlitz Leau e. 8. 9. Sept.

5. Eskadron. I. --2. Sept. Beiderſee Morl
3. Sept.“) Morl Beiderſee Möderau 4. Sept. Biwak.,
5.--6. Sept. Lettewitz Görbitz 7. Sept.) Unter-Peißen
Trebitz b. C. Bebitz 12. 8. 9. Sept.

HuſarenRegiment Nr. 12.
Stab (ohne Major b. St.). 5.--6. Sept. Sennewitz.
1. Eskadron. 5.--6. Sept. Seeben '“/2, Groitſch
2. Eskadron. 5. 6. Sept. Gutenberg Dorf u. Ritgt.

Teicha m. Räthern
3. Eskadron. 7. Sept. Maasdorf Reinsdorf Dorf und

Domäne
5. Esladron. 5.-6. Sept. Salzmünde Schiepzig

Feld Arliſlerie Regiment Nr. 75.
Stab. 1.--2. Sept. Gröbzig. 3.--4. Sept. Biwak. 5.—6. Sept.

Kroſigk. 7. Sept. Ritgt. Kroſigk. 8. 9. Sept. Cöthen.
J. Abth. Abth.-Stab. 1.--2. Sept. Löbejün. 3. 4. Sept.

der 5.--6. Sept. Drehlitz. 7. Sept. Rttgt. Kroſigk. 8.-—9. Sept.
öthen.

1. Batt. FeldArt.Negts. Nr. 74. 1.--2. Sept. Löbejün
Schlettau 3.24. Sept. Biwak. 5.—6. Sept. Kütten. 7. Sept.
Plötz 1. 8.--9. Sept. Cöthen.

I. Vatt. Feld Art.Regts. Nr. 75. I. --2. Sept. Gröbzig.
3. 4. Sept. Biwak. 5.--6. Sept. Drehlitz. 7. Sept. Kaltenmark
Ritgt. u. Dorf Kroſigk 8. 9. Sept. Cöthen.

F. Abth. Abth.-Stab. 1.--2. Sept. Trebnitz m. Mödewitz.
3.--4. Sept. Biwak. 5.--6. Sept. Beiderſee. 7. Sept. Trebichau.
8.--9. Sept. Eisdorf.

4. Batterie. I. -2. Sept. Trebnitz m. Mödewitz. 3.--4. Sept.
Biwak. 5.--6. Sept. Sylbitz. 7. Sept. Wieskau x, Trebichau
8.-—-9. Sept. Elsdorf.

5. Batterie. 1.--2. Sept. Trebitz b. C. Cönnern3. 4.. Sept. Biwak. 5.--6. Sept. Möderau, 7. Sept. Cöſſeln,
8. 9. Sept. Portt.

Feld Artillerie- Regiment Nr. 74.
1. reitende Batterie. 4. Sept. Biwak.

Pionier-Bataillon Nr. 4.
2. Komp. l. --2. Sept. Gröbzig. 3. Sept. Löbejün. 4. Sept.

Biwak. 5.—6. Sept. Seeben Sennewitz z. 7. Sept.) Kütten
Drobitz 8.--9. Sept.

Anmerkungen: Die geſperrt gedruckten Orte ſind Bataillons-
Stabsquartiere. Bei der gem. 16. Jnf.-Brig. Vom Schluß
des Div.Manövers, am 7. 9., ab zur Verf. d. Gen.-Kommandos.
8) Markirter Feind. Vom 8. Sept. n. d. Kriegsmarſch, zuſ. m.
1. reit. Batt. F.-A.-Regts. 74, zur Verf. d. Gen.-Kmds.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Stumdsdorf, 12. Aug. (Feldbrand. Gefundenes

Fahrrad.) Jn Reinſtedt brannten zwei Morgen Gerſte des
Gutsbeſitzers S. ab, wahrſcheinlich infolge Auswerfens von Funken
einer vorüberfahrenden Lokomotive. Bei dem Dorfe Steuy
wurde in dieſen Tagen ein Fahrrad gefunden. Der Eigenthümer
ſoll ein hieſiger Handelemann B. ſein, der Abends über die Elbe ge
kommen und im Elbhauſe eingekehrt iſt. Bei dem Fahrrade fand
man, auch einen Hut. Am Rade ſelbſt war ein Stock feſtgebunden.
Ob ein Unglücksfall vorliegt, weiß man nicht.

Stnumsdorf, 11. Aug. (Beſitzwechſel. Gänſe-handel. Viehſeuche.) In dem benachbarten Dorfe Capelle
hat der dortige, aus Hohen im Saalkreiſe gebürtige Gaſtwirth
Küſter ſein Beſitzthum an Herrn A. Weber in Löberitz ver
kauft. Herr Weber wird die Gaſtwirthſchaft am 1. Oktober über-
nehmen. Geſtern kam hier abermals ein großer Transport
Gänſe, etwa 1200 Stück, auf hieſigem Bahnhofe an. Die zahl
reichen Martinsvögel waren nach wenigen Stunden nach allen
Himmelsgegenden hin verkauft. In dem benachbarten Herzogthum
Anhalt waren Anfang dieſes Monats noch 6 Ortſchaften mit 26
Gehöften durch die Maul- und Klauenſeuche unter den
Rindviehbeſtänden betroffen, davon allein im Kreiſe Ballenſtedt 24
Gehöfte. Jetzt verbreitet ſich die Seuche von Neuem auch in den
Kreiſen Cöthen und Bernburg. Jn einem Gehöft iſt die Rotzkrankheit
ausgebrochen.

-b- Löberitz bei Zörbig, 11. Auguſt. (Sch ulba u). Im
Auftrage der Regierung hielten geſtern zwei Kommiſſare, Herr Re
gierungsrath von Rohrſcheidt und Herr Regierungsbaurath
Bei s ner aus Merſeburg, hierorts eine Sitzung mit den Gemeinde
gliedern des hieſigen Schulverbandes Löberitz-Grötz-Rodigkau im
Gaſthofezur Weintraube ab betreffs Neubau eines dritten Schulhauſes
und Anſtellung eines dritten Lehrers in hieſigem Orte. Die an
weſenden Gemeindeglieder gaben einmüthig die Erklärung ab, im
nächſten Jahre ein drittes Schulhaus reſp. ein zweiſtöckiges Haus mit
2 Lehriſälen für die 2. und 3. Klaſſe nebſt Lehrerwohnungen zu er
bauen, wenn die zwei Rittergüter ſich bereit erklären würden, ihn
Beiträge in gleichem Verhältniß wie die Gemeinden zu zahlen.

Schkenditz, 12. Auguſt. (Beim oſtaſiatiſchen
Expeditionskorps) befinden ſich auch die Schkeuditzer Otto
Seidel und Wilhelm Zöllner, die bisher beim 36. Jnfanterie
Regiment dienten. Ein Dritter, Robert Rothmann, befindet ſich
an Bord des ſchon längere Zeit in chineſiſchen Gewäſſern befindlichen
Kreuzers „Heriha“.

Wittenberg, 11. Auguſt. Kreistag. Schul-
ferien.) Geſtern fand eine Sitzung des Kreistages ſtatt. Die
Zahl der Kreistagsabgeordneten betrug bisher 30, dieſelbe wird vom
1. Januar kommenden Jahres ab infolge der Vermehrung der
Einwohnerzahl um einen vermehrt. Hiervon entfallen auf die
5 Städte 14, auf den größeren Grundbeſitz 8 und auf die Land
gemeinden 9 Abgeordnete. Bei den im November d. J. ſtattfindenden
Ergänzungswahlen haben zu wählen die Städte 8, der Wahiverband
der größeren Grundbefitzer 4, der Wahlverband der Landgemeinden 5 Ab
geordnete. Hinſichtlich des Baues der Kleinbahn Bergwitz-Kemberg hatte
der Kreistag in ſeiner letzten Sitzung ein Aktienkapital von

(Nachdruck verboten.)

Die Schweſtern.
Novellette nach dem Franzöſiſchen.

Von Wilhelm Thal.
Er hatte ſie in ſeiner Heimathſtadt, in einem Winkel der

Provinz, kennen gelernt. Sie war die Tochter eines guten
Freundes ſeines Vaters, eines früheren Großkaufmanns.
Aeußerſt einfach, aber in ihrer Einfachheit anbetungswürdig,
war Grazielle, die ältere der beiden Töchter ihre Schweſter,
Lucile, 10 Jahre jünger, verſprach ihr ſehr ähnlich zu werden.

Als Germain und Grajzielle ſich zum erſten Male geſehen,
hatten ſie ſogleich eine tiefe Zuneigung für einander peſen
W v Eltern waren über dieſe glückliche Vereinigung hoch-
erfreut.

d große Glück ſollte indeß bald auf's Aeußerſte getrübt
werden.

An einem ſchönen Sommermorgen, in der Blüthe ihrer
Jahre, hatte Grazielle ihre Augen für immer geſchloſſen. Mitten
im Traume des Glückes war ſ dahingegangen, im Todeskampfe noch dem vor Schmerz faſt woheſmnigen Germain zu-

ſlüſternd: „Leb wohl, Du, den ich liebe! Du wirſt unſerer
Liebe treu bleiben, nicht wahr

Und er haite es verſprochen.
„Ja, für immer!“
Zehn Jahre waren ſeitdem vergangen.
Um ſein Leid zu lindern, hatte Germain Noirmont zur

Arbeit ſeine Zuflucht genommen. Nach und nach war ſein
Werth als Anwalt erkannt worden, und er hatte ſich bedeuten-
den Ruf erworben vergeſſen hatte er jedoch nicht.

Nie war er wieder in die Heimath zurückgekehrt, da er
rürchtete, daß ſein Schmerz dort aufs Neue losbrechen könnte.
on Zeit zu Zeit ſchrieb ihm Grazielles Vater. Und jedes Jahr
an ihrem Geburtstag ließ Germain das theure Grab mit friſchen
Blumen ſchmücken, zum Zeichen ſeines treuen Gedenkens
Und in dieſem Jahre, kurz vor ihrem Geburtstag, erfaßte ihn dieSehnſucht, die kleine Stadt zu beſuchen, in der ſein Lieb erblüht,

in der es geſtorben war. Schon am nächſten Tage wollte er ſeinen
Plan zur Ausführung bringen, er hoffte, daß die Jahre nach

Geliebten geathmet, wollte ſeine Augen an dem Erdenfleckchen
weiden, in dem ſie ruhte, und dann wieder zurückkehren

Der Weg, den Germain nahm, ſchlängelte ſich zwiſchen
grünen Hecken dahin.

An einer Krümmung lag plötzlich die Stadt vor ihm, am
Abhange eines Hügels. Nichts hatte ſich hier verändert. Es
blühten noch dieſelben Nußbäume am Eingang, und derſelbe
ſchiefergedeckte Kirchthurm reckte ſich über die Häuſer. Und das
geliebte; wohlbekannte Sidalſche Haus, das ganz weiß hinter
ſeinem Gitter erſchien, verlor ſich halb im Grün, wie in den
Frühlingstagen von ehedem.

Germain blieb einen Augenblick ſtehen, dann wandte er
ſich nach rechts und ging um das Dorf herum nach dem Fried-
v der auf der Anhöhe lag. Jhm ſollte ſein erſter Beſuch
gelten.

Er betrat denſelben und hatte bald den Hügel gefunden,
unter dem rn ſchlummerte.

Auf dem Grabe lagen die geſandten Kränze, Symbole des
Schmerzes, Zeichen der Liebe. Der Hügel war ſorgfältig ge-
pflegt. Ein Gitter umgab ihn, und eine treue Hand hatte
jene e wes darauf gepflanzt, die der Todten lieb und theuer
geweſen.

Feuchten Auges kniete Germain nieder. Plötzlich vernahm
er einen leichten Schritt in der Allee. Er erhob das Hauptund wandte ſeinen Blick dorthin.

Hatte ſich ein Wunder der Liebe vollzogen Hatte ſich das
Grab geöffnet?

Jn einem jungen Mädchen, das näher trat, glaubte er ſeine
Braut zu ſehen, nein, er ſah ſie wirklich! Es war dieſelbe
Geſialt, derſelbe Gang, dasſelbe Geſicht mit denſelben ruhigen
azurblauen Augen, denſelben purpurrothen Lippen! Und es
war auch dieſelbe Farbe des Kleides, die Grazielle mit ſo großer
Vorliebe trug!

Das junge Mädchen ſchien nicht wenig überraſcht, als
e Fremden an dem Grabe gewahrte, trotzdem kam es
näher.

Germain trat zur Seite und betrachtete die Geſtalt, als ein
Ausruf der Verwunderung ſeinen Lippen entfuhr.

Das junge Mädchen war erſchrocken.
Sie wich zurück, denn ſie glaubte ſich einem Wahnſinnigenund nach ſeinen Schmerz von damals gelindert haben würden.

Er wollte einmal wieder dieſelbe Luft athmen, die er mit der gegenüber.

h „Mein Herr, wer ſind Sie fragte ſie, „was wollen Sie
ier

„O, mein Fräulein, fürchten Sie nichts!“ Er führte die
Hand zum Herzen, als wollte er das Schlagen desſelben unterdrücken und ſaß dann fort:

f „Geſtatten Sie mir nur, Sie nach Jhrem Namen zu
ragen.“

„Jch heiße Lucile Sidal
Es war die Schweſter der Todten, die zur herrlichen Jung

frau erblüht war.
„Lucile murmelte er. „Und ich, ich bin Germain Noir

mont.“
„Germain Noirmont, Grazielles Bräutigam!“
Jnſtinktiv reichten ſie ſich die Hände.
„Sie lieben ſie noch immer?“ fragte ſie.
„Ja,“ verſetzte er, „noch immer.“
Dann fügte er nach einer kleinen Weile hinzu:
„Wie ähnlich ſehen Sie ihr!“
„Das ſagt mir Jeder.“
Noch einen Augenblick blieben ſie ſtehen, um von der Ver

gangenheit zu ſprechen.
Lucile war ganz die Schweſter, und als er ihre Stimm

hörte, vergaß Germain Alles und erlag dem Zauber von

ehedem. uDann gingen ſie nebeneinander nach der Stadt, der
Sidal'ſchen Wohnung zu.

Jn dem kleinen weißen Häuschen wurde Germain mil
offenen Armen empfangen.

Um ſeinen Schmerz nicht aufs Neue zu erregen, ſprach man
nicht mehr von der Todten, ſondern unterhielt ſich von dei
Gegenwart, von hoffnungsreichen Dingen.

Man hatte ſich ja viel zu erzählen.
So nach und nach hatte ſich Germain beruhigt; ein Schleiet

fiel über die Vergangenheit. Wenn Luciles Bück dem ſeinen
begegnete, glaubte er in ihren Augen die Zärtlichkeit von einſt
u leſen; ihr Herz flog Germain zu, wie es auch bei Grazielle

ber Fall geweſen war. Alles Glück, das er auf immer ver

loren glaubte, kehrte noch einmal zu ihm zurück, und bevor
Sommer anbrach und die rothen Roſen ſich erſchloſſen, hatten
ſich ihre Herzen für immer gefunden.
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45 d0d Mk. übernommen Derſelbe iſt nunmehr auch beteil, ſich an
einer das Unternehmen betreibenden Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung mit einer Stamm-Einlage von 15 000 Mark zu belheiligen,
ſofern durch den Geſellſchaftsvertrag die Verpflichtung der Gefell
ſchafter zu Nachſchüſſen S n wird Die Kgl. Regierung
hat genehmigt, daß in Zukunft die Ferien an der Mittel und
Bürgerſchule denen des Gymnaſiums gleichgelegt werden.

Prettin, 11. Aug. Kirchenſteuer.) Jn dieſem Jahre
wird auch Prettin in die Reihe der Kirchengemeinden treten, welche
Kirchenſteuern aufzubringen haben. Wenn bisher dieſe Steuer fern
gehalten werden konnte ſo iſt dies den reichlichen Pachterträgen des
Kirchenlandes und der günſtigen Anlage von Kapitalien zu danken.
Nun aber ſind in den letzten Jahren die Pächte um ca. 1000 Mk.
geſunken, die Zinsverluſte ſind, durch die Herabſetzung des Zinsfußes der

Staatspapiere herbeigeführt, recht fühlbar geworden. Die Ausgaben aber
ſind bedeutend gewachſen, beſonders auch in Veranlaſſung des Pfarr
beſoldungsgeſetzes. Für den Kirchbau ſind jährlich zwar ca. 150 Mk.
aufzubringen, das aber fällt nicht ins Gewicht gegenüber dem Fehl-
betrage des Elats, welcher ſich in der Höhe von 2000 Mk. bemerklich
macht. Dabei ſind allerdings die Reparaturkoſten des Diakonat
Gebäudes und Umzugskoſten des neuen Diakonus einbegriffen,
die im nächſten Jahre fortfallen.

Eisleben, 12. Aug. (Jünglingsverein, Bezirks-
turnverein.) Heute Nachmittag 2 Uhr feierte der Jünglings-
verein der Grafſchaft Mansfeld in der St. Andreaskirche das
Verbandsfeſt, zu dem ſich viele Vereine zahlreich eingeſtellt hatten.
Die Feſtpredigt hielt Herr Paſtor Reinert Kloſtermansfeld. Bei der
Nachfeier im Wieſenhauſe ſprach der Bundesagent Herr Paſtor
Wartmann-Berlin, Herr Paſtor Tappert Eisleben und andere Herren.
Die Geſänge wurden vom Poſaunenchor aus Leimbach und Hettſtedt
begleitet. Die Turnvereine des Mansfelder Bezirks unter
nahmen heute Vormittag von Eisleben-Wimmelburg aus eine Bezirks-
Turnfahrt nach Blankenheim und von da nach Ahlsdorf, woſelbſt
Turnſpiele u. ſ. w. ausgeführt wurden.

W. Eisleben, 11. Aug. (Neuer Schacht.) Wie nunmehr
endgiltig feſtſteht, wird der neue Schacht zwiſchen Augsdorf und
Helm sdorf am 16. d. Mts. angehauen.

0. Eisleben 12. Aug. (Diebſtahl. Erd-erſchütterung.) Am 29. v. Mts. wurde einem Tiſchlergeſellen
in Helfta guf einem Tanzvergnügen ſein Portemonnaie mit Jnhalt
entwendet, ohne von dem Thäter eine Spur zu haben. Jetzt erhielt
der Geſchädigte eine Poſtkarte, auf welcher er verhöhnt und ver
hänſelt wurde alsbald entdeckte man in dem Schreiber der Karte
auch den Dieb. Jn der Nacht von Sonnabend zum Sonntag hat
eine heftige Erderſchütterung, die hauptſächlich im oberen Senkungs
C wahrgenommen wurde, ſtattgefunden. Jedenfalls infolge der

rſchütterungen fand in der Sonnabendnacht an der Ecke Breiter
weg-Annegngaſſe ein ſtarker Waſſerrohrbruch ſtatt.

Weißenfels, 11. Aug. (Der Bundeskongreß
deutſcher Färber) wurde heute Vormittag hierſelbſt eröffnet.
Der Kongreß iſt von Delegirten aus ganz Deutſchland beſchickt und
mit einer großen Fachausſtellung verbunden.

r. Wengelsdorf, 8. Auguſt. (Auszeichnung.) Heute
ſand im engeren Kreiſe der Herrſchaft und Beamten des Rittergutes
eine erhebende Feier ſtatt. Herr Landrath Geheimrath v. Richter

überreichte dem Schafmeiſter Andreas Michaelis mit herzlichen
Worten das demſelben von Sr. Majeſtät verlichene Allgemeine
Ehrenzeichen für die treuen Dienſte, die er 43 Jahre lang ſeiner
Herrſchaft geleiſtet. Herr Oekonomierath Zehe, welcher ihm bei
ſeinem Abgang einen Lehnſeſſel geſchenkt und eine Penſion aus-
geſetzt hatte, wünſchte ihm noch einen langen, glücklichen Feierabend
im Kreiſe ſeiner Familie, während Herr Paſtor Müller in der
Beglückwünſchung des Dekorirten die Gottesfurcht und Frömmigkeit,
die für Viele vorbildlich ſei, hervorhob. Die ſchöne Feier gereicht
ſowohl dem Dekvorirten zur Ehre, als auch legt ſie Zeugniß ab von
der Liebe und dem Wohlwollen der Herrſchaft zu ihren Angeſtellten.
m. Ortrand (Kr. Liebenwerda), 12. Aug. (Ueber das Ver-

ch winden) eines hier angeſtellten Lehrers ſind die verſchiedenſten
Geſpräche im-Umlauf. Der Lehrer -Sch. verreiſte während der Schul
ferien und iſt bis heute noch nicht zurückgekehrt. Sein Aufenthalt iſt
unbekannt.

Hergisdorf, 12. Aug. (Jubiläum.) Heute feiert Herr
Fohrſteiger und Ortsſchulze K. Hempel ſein 50jähriges
Berufsjubiläum. Zugleich iſt er heute 20 Jahre als Schulze
im Amte und 18 Jahre als Standesbeamter. Von Fern und
e Purden dem Allverehrten Geſchenke und Aufmerkſamkeiten
zu theil.

K Volkſtedt b. Eisleben, 11. Aug. (Kolonie. Schulbau.)
Der Mansfelder Gewerkſchaft war amtspolizeilich die Erlaubniß
ertheilt, auf dem ehemals Kobe'ſchen Plane 5 Familienhäuſer
mit je 6 Wohnungen zu erbauen. Dieſelben ſollten ſchon zu Neujahr
1901 bezogen werden. Jetzt muß der Bau eingeſtellt werden,
weil zur Gründung einer Kolonie die Genehmigung des Kreis
Ausſchuſſes erforderlich iſt und alle Pläne 2c. 14 Tage lang behufs
Anbringung von Einſprüchen öffentlich ausliegen müſſen. Jedenfalls
wird ſich die Gemeinde Volkſtedt eine weſentliche Beihilfe für Schul
und Wegebau und dgl. ausbedingen. Von dem beabſichtigten
Ausbau der zweiten Schule zu einer Klaſſe und Wohnung für den
dritten Lehrer iſt Abſtand genommen, da man ſich vorläufig mit einem
ſeitens des Herrn Oekonomierath Jdrning zur Verfügung geſtellten
Saale auf der Domäne begnügen will, bis der Bau einer mehr-
klaſſigen Schule nöthig wird.

X. Wippra, 12. Aug. (Zu der erledigten evangeli-
ſchen Pfarrſt t zu Wippra iſt der bisherige Pfarrgehilfe am
do qw ſei hanfe in Kaſſel, Philipp Heinrich Jaco'b, jetzt beſtätigt
worden.

Köſen, 11. Aug. (Hoher Beſuch.) Geſtern traf die
Herzogin Mathilde von Württemberg nebſt Gefolge
hier ein und nahm im Kurhauſe „Muthiger Ritter“ Wohnung.

Zeitz 10. Auguſt. Erbauung einer gſolir-
baracke.) Die Regierung zu Merſeburg hatte von der Stadt die
Erbauung einer Jſolirbaracke auf dem Krankenhausgrundſtücke ver
langt. Geſtern bewilligte die Stadtverordnetenverſammlung für,pieſen
Zweck 100 000 Mk.

a. Teuchern, 12. Aug. (Feldbrand.) An der Babnſtrecke
Prittitz Teuchern gerieth am vergangenen Freitag Mittag ein Gerſten
feld in Neſſaer Flur, das von der Zuckerfabrik Stößen pachtweiſe
bewirthſchaftet wird, in Brand. Das Feuer iſt durch die Funken
von einer Maſchine des Zuges WeißenfelsZeitz entſtanden. Es ver
nichtete die Gerſte auf einer Fläche von faſt X ba. Erſatzpflichtig iſt
jedenfalls die Bahnverwaltung, der ſofort Anzeige erſtattet wurde.

z Stößen, 12. Aug. (Unfall.) Das 10 Jahre alte Kind
des Handarbeiters W. würde am Donnerstag Abend von einem aus-
ſchlagenden Pferde gegen den Leib getroffen. Geſtern iſt das Kind
an den Folgen des Schlages verſtorben.

S Nordhauſen, 11. Aug. (Liebesgabe. Elektriſche
Straßenbahn.) Als Liebesgabe hat die hieſige Kornbranntwein
brennerei von Wilhelm Uhley dem oſtaſiatiſchen Expeditionskorps
eintauſend Literflaſchen gefüllt mit reinem alten Nordhäuſer zu
ſanitären Zwecken zur Ferfügung geſtellt. n 23 Körben verpackt
iſt dieſe Liebesgabe heule nach Bremen abgeſandt worden. Die
Eröffnung des Betriebes auf der hieſigen elektriſchen Straßenbahn
war zum 15. d. M. in Ausſicht genommen dieſelbe ſoll aber erſt
einige Tage ſpäter erfolgen, weil die landesbaupolizeiliche Abnahme
der Anlage erſt um den 20. d. M. herum ſtattfinden kann.

Haynurode, 11. Aug. (Feuer.) Beim Kaufmann Klemm
hier brannten die Hintergebäude, Scheune, Pferdeſtall und Bretter
Niederlage nieder

O Rehehauſen, 11. Aug. (Feuer.) Geſtern Nachmittag iſt
hier das Rudolf Lötherſche Gut völlig abgebrannt; das Vieh
wurde vor den raſch um ſich greifenden e geborgen. Dank
der herbeigeeilten Löſchhilfe aus Sulza, Eckartsderga, Gernſtädt u. a.
Nachbarorten wurde das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt. Da der

ſier ſchon einen Theil des Ernteſegens geborgen hatte, ſo iſt der
Schaden nicht beträchtlich.

W. Mühlhauſen i. Th., 11. Aug. (Aus dem Jahresbericht der Handelskam mer) der Kreiſe Mühlhaufen i. Th.,
Worbis und Heiligenſtadt für 1899 iſt noch zu erwähnen Das Ver

heiratheter

eranlaſſung bei aufſteigenden Löhnen. Allgemein, be
a en Arbeitgebern und Arbeitern gab zu keinen Klagen

9ſonders in der Textiibranche; machte ſich ein großer Mangel an
weiblichen Arbeitern fühlbar. Und da dazu anſcheinend im Reichs
amt des Innern die Abſicht beſteht, über die Veſchäftigung ver

rauen in Fabriken ſchärfere Beſtimmungen aufzuſtellen,
ſo hat die Kammer in einer Eingabe an den Reichskanzler die Nach
theile einer weiteren Einſchränkung der Frauenarbeit in der Tcxlil-
induſtrie dargelegt.

W. Mühlhanſen i. Th., 11. Auguſt. (Der Aerzteſitreit.)
Der „Mühlhäuſer Anzeiger“ meldet Unter dem Vorſitze von Guſtav
Weymar fand geſtern Abend in Eiſenhardt's Lokal eine gemein-
ſchaftliche Sitzung der in der letzten Generalverſammlung gewählten
Kommiſſion mit dem Vorſtande der Ortskrankenkaſſe I ſtatt. Es kam
zunächſt ein Schreiben der Kaſſenärzte auf das Einladungsſchreiben
der Kommiſſion zu einer gemeinſchaftlichen Verhandlung zur fried
lichen Beilegung der ſchwebenden Differenzen im Falle „Ettel“ zur
Verleſung, in dem die Aerzte mündliche Verhandlung ablehnten.
Hierauf wurde nach längerer Debatte beſchloſſen, gleichwohl durch
ſchriftliche Verhandlungen mit den Aerzten womöglich noch eine
gütliche Einigung herdeizuführen.

0. Vom Eichsfelde, 12. Auguſt. (Eiſenbahnprojekt
Mühlhauſen-Küllſtedt-Heiligenſtadt.) Der Kreistag
des Landkreiſes Mühlhauſen geſtern zu. den Vorarbeiten
für das Projekt 1600 Mk. Das Projekt liegt augenblicklich der
Provinzialverwaltung zur Prüfung vor. Nach Lage der Sache iſt zu
hoffen, daß mit dem Vau der Bahn im nächſten Jahre begonnen
werden kann.

Magdeburg, 12. Aug. (Zur Waſſerverſorgung.)
Nach den nunmehr beendeten Vorbereitungen können die Nach-
ſuchungen nach brauchbarem und ausreichendem Trinkwaſſer
zur Verſorgung von Magdeburg in der Gegend von Genthin
durch den Baurath Thiem begonnnen werden. Das in Frage
kommende, jetzt feſtgeſetzte Gelände erſtreckt ſich im ſüdlichen Theile
des Kreiſes Jerichow II von Jerichow, Groß-Wulkow und Wilhelms-
thal bis nach Reeſen, Krüſſau, Tucheim und Paplitz.

Thale, 11. Auguſt. (Durch einen Unglücksfalh)
iſt heute Mittag der Arbeiter Fritz Heydecke zu Tode gekommen.
Er war beſchäftigt mit Steinbruchsarbeiten auf einem Terrain an
der Brückenſtraße nahe der oberen Brücke. Eine Parthie Erde und
Geſtein muß ſich gelöſt haben und iſt auf den in der Vertiefung
Befindlichen hinabgeſtürzt; hierbei brachte ein ſchwerer Stein dem
Verunglückten eine Kopfwunde bei, in folge deren ſofort der Tod
eingetreten iſt.

H. Cöthen, 12. Auguſt. (Die Gründung einer Bau
enoſſenſchaft für Arbeiterwohnungen) hierſelbſt hatReiſeitige finanzielle Unterſtützung gefunden, ſo daß die Gründung

der Genoſſenſchaft in nächſter Zeit vor ſich gehen kann. Jn einer
geſtern abgehaltenen Sitzung theilte Oberbürgermeiſter Schulz
mit, daß bisher etwa 25 000 Mk. an Antheilen gezeichnet ſind, 50 000
Mark hat die Verfſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt als erſten
Hypothekenbeitrag zugeſichert, ſo daß an Baugeldern jetzt rund
75 000 Mk. vorhanden ſind. Mit dem Bau ſoll noch in dieſem Herbſt
begonnen werden es werden zunächſt 6 Häuſer in Angriff genommen,
wozu die Stadt Bauterrain innerhalb eines bereits bebauten Stadt-
theils zu einem ſehr niedrigen Preiſe hergegeben hat.

W. Hummelshain, 12. Aug. (Un glücklicher Stur z.)
Vor einigen Tagen ſtürzte der ca. 70 Jahre alte Landwirth Heinrich
Pfeifer von einem beladenen Erntewagen. Der alte Mann zog
ſich e ſo ſchwere Verletzungen zu, daß er denſelben jetzt er
legen iſt.

W. Jlmeuan, 12. Aug. (Technikum.) Zum Winterſemeſter
1900/1901 werden im Lehrkörper des hieſigen Technikums mehrere
Veränderungen ſtattfinden. Es treten aus Ingenieur Boltz, Mathe
matiker Lübicke und Jngenieur Krauſe. Neu angeſtellt ſind Jn
genieur Betz-Karlsruhe, Mathematiker Ohrt-Lübeck, RegierungsBau-
führer Simon-Bernburg und Ingenieur WeißörtelHermannſtadt.

rs. Gera, 10. Auguſt. (Die Lohnbewegung der
Brauereiarbeiter), iſt ohne daß ein Streik nöthig wurde
beigelegt worden. Zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern iſt ein
Tarif vereinbart worden, wonach die Ueberſtunden höher bezahlt, die
Arbeitszeit geregelt und eine entſprechende Lohnerhöhung im All-
gemeinen gewährt wird.

V Gotha 12. Aug. (Perronſperre. Tödtlich
verunglückt.) Auch an den Eiſenbahnſtrecken Gotha-Gräfenrode
Fröttſtedt-Georgenthal und Georgenthal-Tambach ſoll in Kürze die
Perronſverre eingeführt werden. Ein 9 jähriges Mädchen, welches
ſich an einen mit Lehm ſchwer beladenen Wagen hing, kam ſo ſchwer
zu Fall, daß der Kopf desſelben zerquetſcht wurde.

Gotha, 11. Auguſt. (Landestrauer, Kunſt und
Brot. Auszeichnungen.) Da durch die beſtehenden Vor
ſchriften über die Landestrau er zahlreiche Schauſpieler, Muſiker
und andere Darſteller in ihrem Gewerbe empfindlich geſchädigt
werden, ſo ſind höchſter Entſchließung zufolge die landräthlichen
Behörden ermächtigt, für den Reſt der Trauerzeit in Fällen der
bezeichneten Art nach eigenem Ermeſſen Befreiungen von
dem Verbote öffentlicher Muſik und Aufführungen eintreten
zu laſſen. Von dem verſtorbenen Herzog Alfred ſind
in den letzten Tagen ſeines Lebens noch Auszeichnungen unterzeichnet
worden, welche zu ſeinem Geburtstage am 6. Auguſt verliehen
werden ſollten. Die Veröffentlichung derſelben iſt nunmehr erfolgt.
Jn Gräfenroda, Gräfenhain und Zella St. Bl. ſind verſchiedenen
Perſonen für langjährige treue Pflichterfüllung im Dienſte eines und
desſelben Arbeitgebers Ehrengeſchenke von je 30 Mark nebſt Diplomen
überwieſen worden.

W. Eiſenach, 11. Auguſt. (Für die erledigte hieſige
Oberbürgermeiſterſtelle) waren zur engeren Wahl geſtellt
Die Bürgermeiſter Dr. von Fewſon-Apolda, Schmieder-Bromberg
und Schlüter-Halberftadt.

X Eiſenach, 11. Aug. (Ein gräßlicher Unglücksfalh
ereignete ſich geſtern Abend gegen 9 Uhr auf der Werrabahn. Der
als Weichenſteller abkommandirte Schrankenwärter Georgi wurde
von einer Rangirmaſchine in mehrere Stücke ge-
fahren. Georgi, ein Mann von ca. 54 Jahren, hatte eben von
ſeiner Frau das Abendeſſen erhalten, als er wegen des nach 9 Uhr
ausfahrenden Perſonenzuzes die Bahnhofsgeleiſe betreten mußte. Er
muß der nach Salzungen abgehenden Vorſpannmaſchine, welche an der
Werxabahnſeite rangirte, direkt in die Räder gerannt ſein, denn er
wurde eine Strecke weit geſchleift und gräßlich verſtümmelt hervorgezogen.
Die Räder waren über Bruſt und Hals gegangen, auch war ein
Arm abgefahren. Der Tod war augenblicklich eingetreten. Die
Leiche wurde mitteiſt Stangen nach einer freien Stelle geſchafft
und blieb bis zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes liegen.
Der Verunglückte hinterläßt Frau und zwei Kinder. Erſtere
war noch anweſend, als das Unglück geſchah. es wurde
ihr jedoch nicht geſtattet, die verſtümmelte Leiche zu ſehen.
Als Urſache des Unglücks wird angegeben, daß Georgi die Lichter
der Lokomotive blendeten und er im Begriff war, die Weichenlaternen
anzuzünden, wobei er von den Rädern erfaßt wurde.

Brannſchweig, 12. Aug. (Selbſtmord.) Der Verlags-
händler Harald Bruhn hierſelbſt hat ſich erſchoſſen. Das
Moliv der That iſt unbekannt.

Perſonalnachrichten.
Der Maurermeiſter Ferdinand Schmidt zu Erfurt iſt zum

unbeſoldeten Stadtrath r t i und beſtätigt worden.
Dem Pfarrer Dienemann zu Veltheim, Diözeſe Oſter

wieck, iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe mit der Zahl 50, dem
katholiſchen Pfarrer Karl Anton Thraen in Dingelſtädt, Kreis
Heiligenſtadt, der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Seminardirektor
Dr. Thiemann in Elſterwerda der Charakter als Schulrath mit
dem Range eines Rathes 4. Klaſſe verliehen worden. An dem
Schullehrerſeminar zu Erfurt iſt vom 1. Oktober d. J. ab der
bisherige Mittelſchullehrer Helmbold aus Mühlhauſen als
ordantlicher Semwarie er angeſtellt worden. Perſonal-
Veränderungen im ezirk der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion

in Halle (Saale). Der Telegraphenſekretär Lindhorſt iſt zum
OberTelegraphenſelretär ernannt, der Poſtaſſiſtent Herb ſt von
Mörs nach Roßla (Harz) verſetzt worden. Perſonal Veränderungen
im Verwaltungsbereich der Königl. Provinzial-Steuerdiret-
t i on zuMagdeburg. Befördert wurden Da vid, Hauptamtsaſſiſtent,
von Halle a. S. als Geheimer Regiſtrator im Civil- Kabinet zu Berlin,
Söhl e, Zollpraktikant zu Halle a. S., zum Hauptamtsaſſiſtent daſelbſt.
Verſetzt wurden Fechner, Steueraufſeher, von Lützen nach Halle
a. S., St u tz, Grenzaufſeher, von Karken als Steueraufſeher nach
Brehna. Geſtorben iſt: Kerſt en Steueraufſeher in Cönnern.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Laureutii Mittwoch, den 15.

Miſſionsſtunde; Paſt. Meinhof.
Giebichenſtein Mittwoch, den 15. Auguſt, Abends 8 Uhr:

Bibel-VBeſprechſtunde, Friedenſtr. 34; Paſt. Meltzer.

Standesamt.
Salle (Süd), Meldungen vom 11. Auguſt 1900.

Aufgeboten: Der penſ. Oberwachtmeiſter Friedr. Ollendorf,
Wolfſtr. 24 und Anna Haak, Fleiſcherſtr. 41. Der Dreher Vauli
Schwenke, Berlinerſtr. 31 und Martha Koch, Steg 10. Der Kauf
mann Guſtav Hildebrandt, Leipzigerſtr. 65 und Emilie Herrmann
Guben. Der Muaſchinenſchloſſer Otto Melle, Kindelbrück und Anna
Günther, Schlettwein. Der Gaſtwirth Eduard Kadau, Halle und
Auguſte Henning geb. Fuhrmann, Cöthen. Der Siadtdaumeiſter
Oskar Ulrich, Burg und Martha Reinecke-Lerche, Martinſtr. 8. Der
Buchdrucker Otto Boſſe, Weingärken 34 und Hedwig Vretſchneider,
Merſeburg. Der Bureau-Vorſſeher Paul Steinert, Schönebeck a. E.
und Martha Seibelt, Kl. Sandberg 20.

Eheſchlieſzungen Der Handarb. Willy Knoch, Saalberg 7 und
Emma Treuter, Hochſtr. 19. Der Keſſelſchmied Wilh. Franke,
Hermannſtr. 26 und Jda Süße, Weingärten 32. Der Keſſelſchmied
Karl Mäder, Forſterſtr. 48 und Selma Puppe gen. Bolte, Friedrich
ſtraße 2. Der Verſicherungsbeamte Otto Leonhardt, Auguſtaſtr. 16
und Roſa Hentſchel, Wettinerſtr. 12.

Geboren: Dem Geſchirrführer Alb. Bielig, Ludwigſtr. 19,
S. Kurt. Dem n Banſe, Freiimfelderſtr. 37, S. Hermann.
Dem Sattler Rob. Richter, An der Moritzkirche 5, T. Johanna
Dem Maſchinenzeichner Bruno Schmidt, Beeſenerſtr. 31, S. Hellmuth.
Dem Fleiſcher Arno Seiſe, Mittelwache 17, S. Kurt. Dem
Reſtauräteur Fried. Urban, Poſtſtr. 5, T. Lucie.

Geſtorben: Die Wittwe Auguſte Berger geb. Keek, Maikt 10.
Der Kaufmann Heinrich Schröter, 42-J., Eliſabethkrankenhaus. Des
Kaufmanns Hugo Böhmann T. Gertrud, 4 Mon., Lindenſtr. 12.
Des Buchhalters Ferd. Haeder T. Flora, 3 Mon., Forſterſtr. 10.
Des Schloſſers Emil Stolze T. Gertrud, 8 Mon., Merſeburgerſtr. 99.
Des Tiſchlers Otto Fuchs T. Margaretha, 5 Mon., Schwetſchkeſtr. 5.

Abends 6 Uhr:

Des Kutſchers Fried. Weiſe S. Kurt, 3 Mon,, Forſterſtr. 5. Die
Wittwe Marie Schulze geb. Buſch, 77 J., Siechen-Anſtalt. Des
Geſchirrführers Fried. ietſch S. Karl, 8 Mon., Steg 6. Die
Wittwe Friederike Trabitzſch geb. Stumm, 57 J., Eliſabeth-Krankeu-
haus. Des Zimmermanns Alb. Schumann T. Helene, 4 J.,
Thomaſiusſtr. 31.

Halle (Nord), Meldungen vom 11. Auguſt 1900.
Eheſchlieſungen Der Bergmann Paul Frömelt und Anna

Unger geb. Ketterl, Gieb., Wittekindſtr. 33. Der Handarb. Auguſt
Grabe, H., Fleiſcherſtr. 14 und Bertha Kaufmann, Gieb., Wittekind-
ſtraße 11. Der Kutſcher Emil Metz, Gieb., Wittekindſtr. 11 und
Karoline Herrmann, Büſchdorf. Der Arbeiter Karl Frühling und
Emma Großmann, H., Leſſingſtr. 9. Der Avotheker William
Kirchner, Alteibau und Klara Loppe, H., Uleſtr. 13.

Geboren: Dem Kaufmann Max Krauſe, H., Uleſtr. 14, T.
Charlotte. Dem Schloſſer Heinrich Hohndorf, Gieb., Reilſtr. 44,
S. Guſtav. Dem Konditor Max Kühl, Cr., Dölauerſtr. 20, T. Hilda.

Geſtorben Des Metalldrehers Guſtav Runkewitz T. Elſa,
5 Mon., Gieb., Schulgaſſe 2. Die Wittwe Amanda Drechßler geb.
Paeßler, 70 J., H., Friedrichſtr. 25. Des Handarb. Robert Seiden-
ſticker T. Marie, 8 Mon., Gieb., Fährſtr. 11. Des Maſchinenführers
Richard Barth S. Otto, 6 Mon., Cr., Friedrichſtr. II. Des Rentiers
Friedrich Niemann Ehefrau Marie geb. Hünecke, 41 J., Diakoniſſen-
haus. Des Paſtors Rudolf Heinze T. Gertrud, 2 Mon., Diakoniſſen
haus. Des Expedienten Ernſt Machemehl S. Johannes, 9 Mon.,
Gieb., Auguſtſtr. 51.

Verantwortlich ſür die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech-
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

J J J J T T èè TEs Weiss Jecdlermann, dass
eine kluge Frau nie verſchwenderiſch iſt, daß eine kluge Frau aber
auch nie den Pfennig ſcheut, den ſie für eine anerkannt gute Waare
mehr zahlen muß, als für eine minderwerthige, für eine ſchlechte. Eine
kluge Frau wird z. B. nie eine andere Seife kaufen als Doering's
berühmte Eulen-Seife, weil ſie weiß, daß ſie damit die Schönheit und
Friſche der Haut erhält, daß ſie ferner das Beſte empfängt, was di
Seifenbranche bietet und daß ſie trotzdem billig einkauft. Doering's
Eulen-Seife ſei Jedermanns Toiletteſeife! Preis überall 40 Pfg.

Wie kann man

schwache Suppenund Saucen

sofort schmackhaft und nahrhaft machen?

Man gebe für jeden Teller Suppe bis 1 Theelöffel
Toril hinzu. Torül iſt Fleiſchextrakt aus beſtem Ochſen-

fleiſch, beſſer und billiger als die Liebig'ſchen Fleiſchextrakte,
mit kräftigenden nahrhaften Subſtanzen.

R WMan verlange überall Toril“. W
General-Depot: Düben Herrmann, IIalle a. S.

A- Reicharät jr., Halle-6Giebichenstein.

Edelschmieüse,Wratzke Steiger, coetgehmies
Goldschmuck und Silbhergeräthe im neuzeitlichen Styl.

Nichts iſt ſchön, was nicht zugleich auch geſund iſt,
die ſchönſten Geſichtszüge erhalten erſt dann ihren
Reiz, wenn deren Grundlage eine geſunde Haut iſt.
Dies zu erreichen bedarf es keiner der vielen ſog. Schön-
heitsmittel, welche oftmals mehr ſchaden als nützen,
ſondern einer naturgemäßen, vernünftigen Hautpflege
unter Anwendung einer vollſtändig reinen, reizloſen
Toiletteſeife, wie es die ärztlich ſo warm empfohlene
PatentMyrrholinSeife iſt durch deren fortgeſetzten

S Gebrauch wird hauptſächlich in Folge ihres Myrrholin
T. Gehalts die Thätigkeit der Haut aünſtig beeinſlußt

und hierdurch ein ſchöner, reiner Teint erz'elt. Ueberall, auch in
den Npotheken, erhältlich

cS
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v I all S nempfieblt: Mit Gegenwürtigem erlaube ich mir meinen
Gasgruden, Gasheizöfen, Gas- neuen Saal mit eleganten Nebenräumen
hadeöfen, Kohlenhbadeöfen, Bacde- zur Abhailtuns von
wannen, Gaskocher, Gasherde, Hochzeiten, Festessen etc.

comhbinirte Hercle ar Gas ung Koie,

S Closets, Waschtoiletten,
e Wandhbrunnen, Fayence, Spülsteine,

e Ausgüsse etc.Gas-Räucher-Apparate.

nötel Tulpe. r

in empfeblende Erinnerung zu bringen.

Hochachtend

Paul Höndorf-
h

o En 30 4„Paracdlies“. Looſe gratts

h

Er

[1369

Gegr. 1349.

W. Tornmarun,
Büchſeumacher, Malle a. S., Leipzigerſtraße 88,

Jagdausrüstungs-Geschäſt L. Ranges,
Laden und I. Etage,

empfiehlt ſämmtliche in dies Fach ſchlagende Artikel bei billigen Preiſen.
T Reparaturen ſowie Neuaufertigung von Gewehren W

in allbekannter Weiſe gut ausgeführt. [(0993
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Alte Waffen kaufe und nehme in Zahlung.

Parkhbacls, Haſſe a S-
Vnsern geehrten Racdegästen

hierdurch die ergebene Müät-
theilung, dass die russiseh-
römische BadabtheilungRenovation halber von FIon-
tag, den 13. ds. Mts. ab Ca-
s Tage geschlossen bleibt.
Die Wiedereröffnung geben
wir rechtzeitig bekannt. es
W ilahagemn'ſ e Frauen- Induſtrie Squle,

Handarbeitslehrerinnen-Seminar, Töchterpensionat,
beſteht ſeit 1879, Halle a. S., Burgſtraße 38.

Kurſe für Schneidern, Wäſchenähen, Putz, Handarbeit, Kunſthandarb.,
Zeichnen, Buchführung, Deutſch, Litteratur und fremde Sprachen c. In d.
Penſionat find. jg. Mädchen Gelegenh. z. wirthſch., wiſſenſchaftl. u. geſell-
ſchaftl. Ausbildung. Ausführl. Proſvefte d. Frau Gehrts-Wildhagen-

Avä
Meflepf-

pr. Pfd. Mk. 1,60, 80 u. 2,00
S ist an Reinheit und MWohſgeschmaeh unübertroffen.

Ft. PAVi0 SönE, HallE S.

S m Neu sS Die ersten neuen Karpfen

7 unäS. alle Sorten Fluss- und Seefische
S in allergrösster Aus wakl 2ewpsedlt bilügst [1329 72 Friedr. Krahmmer, Halle a. S., S
7 Fluss- und Seeſisch-Handiung,S Fischerplan No- Z. 2
S m Natur-Bis! S

Walhalla Theater. Große Militär Concert 75. FeldArtill.Regts.
verbunden mit der

Direktion Kioharg wort Verloosung eines neuen FahrradesGlänzender Spielplau! findet Dienstag, den 14. August ſtatt.
Ax. Abanllah und Miss Alma Entree 30 Pfg. Um zahlreichen Beſuch bittet

mit ihrer elektriſchen AusſtattungsSzene Looſe gratis. O. Meissner.
„Ein Traum im Paradiefe“. (Seu-ſationell Mäss Kaida, indiſche Bildungsauſtalten für Frauenberuf.
Equilibriſtin und Jongleuſe. Le 1. Staatl. conceſſ. Seminar f. Kindergärtnerinn. u. Privatlehrerinn. Prüf
petit Arthur, jugendlicher Univerſal unt. Vorſ. eines Regierungsvertr.
Artiſt. Signorina BIIa de 2. Familienpenſionat mit Fortbildungskurſen. Alle Schulfächer. Sprachen
Sarto, MandolinenVirtuoſin. w. Stenogr. Muſik. Malen. Handarb. Geſellſchaftl. Ausbdild. Herzl.

r a r c Familienleb.muſikaliſcher Fantaſt. Fräulein ana 3. Haushaltungs u. Kochſchule. Bürgerl. u. feinere Küche. Selbſt. Leit. ein.Soltz, OriginalGeſangs-Soubrette. Haush. Auf W. Theiln. a. d. Forbildungsk. Placirung in Stell. des

Z mal e pe r In u. Auslands. Proſp.riginal Geſangs Duettiſten. Herran Backer, Geſangs und Halle (Saale). Direktion Eyssell Weidlins
T.eCharakter Humoriſt. Jules Green-

2

vaum's „Amerikaniſcher Bioskop“ mit

m Großartiges Programm.

I IIIehe he

Bel stilienden Frauen Vermehrung
und Verbesserung der Milſck;

dementsprechend schnellere
Gewichtszumafime der

ährstoff heyden
(Hergestellt aus Hhühnereſ)

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 14. Auguſt 1900.

Leipzig (Neues Theater): Die Afrikareiſe.

Weinstube Hötel Tulpe h
4 grosse Krebse 80 Pfg.

z Bestes Verdauungsmittel

Verreise e ekräftigend. Drogenhandlungen.vom 15. August bis 5. Septhr.

Dr. Frick.Die IIerren Dr. Heinrich Keil,
Bernburgerstr. 4, Dr. Köhm, Kl. Stein-
strasse 5, Sanitätsrath Dr. Schreyer,
Marktplatz 17, Dr. ZTieler in weiner
Wohnung Königstr. 9, haben die Güte,
mich zu vertreten. [1402
Von der Reise

zuriiel«c.
Johannes Jajszyeek.

mertging von Sehiegen auen e ß rohne Platten 0 autschuk ete. raesent 450 eres u 20Umarhbeitungen, Reparaturen Plomhben djrectzu beziehen Horrido A4so Ka Tso
spec. Gold ete. Zahnextractionen bei
soliden Preisen. [0022
Adolf Bothe

An der Vniversität 3, part.,
früher bei Prof. Hollaender.

Sprechstunden 9-5 Uhr.

S Fartura 5- Wissmann

ORSOV. S e

nenen, aktuellen Bildern! [(0851 S e hBeginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr. ne

8 3;r

S Dh er e. War a ren en in allen Preisen hervorragende Neuheiten. S
die Phänomen menſchlicher Kraft. mMary, Drahtſeilkünſtlerin. Die 5
3 Gebrüder Georgi in ihrer 8

Zrerſe e v c 5Sommerfriſche.“ Sevrüäder Dir Wn e ILäinoleumläufer Linoleumteppiche. S
i Sunet Lortieren, Gurlnn, Teppienen ete.Mathilde Becker Concert n eſängerin. Anny SyIvester, der 8 ED] 7ſchneidige Huſar. S SMittwoch,In Abſchieds- und 0 rrauen 0 S

Co 4Ehren- Abend cnee bertern tr Tapeten Versand- Geschäft, Gden 16. Auguſt 1900: alle a. S., 6519 SE r ö f f nun g Schulstrasse 3/4. Fernsprecher 2341. c
der Z. Winter-Spielzeit.

See
Familienpensionat

au Paſtor LobeeK, Halle,oſtſtr. I. Michaelis find. noch einige
ſchulpflichtige u. jung. Mädch. liedevolle,

Thüring. Weiss KalK,
beſter Bau und Düngekalk, 952 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
in großen wie kleinen ijederzeit

gewilendefte Penſion bei Beaufſichtig. Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von R. SeSchularbeiten u. Nachhilfeſtunden. 800) iß e rnKomptoir: Alte Promenade 1 a.
m

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.

offeriren
friſch gebrannt und lieferdar, zu billigſten

hrader, Halle a. S-
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Bernlage zu Nr. 376 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

14. Auguſt 1990

[Nachdruck verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 652 Jahren, am 14. Anguſt 1248, wurde der Grund-

ſein zum Kölner Dom gelegt, deſſen Plan der Dombaumeiſter
Gerhard von Nile geſchaffen hat. Jahrhunderte lang hat
man den Dom unvollendet liegen laſſen und erſt im letzten Jahr
hundert, am 15. Oktober 1880, konnte die Fertigſtellung gefeiert
werden.

(Nachdruck verboken.)

Landtvirthſchaftlicher Genoſſenſchaftstag.
Halle, 13. Auguſt.

Programm für Dienstag und Mittwoch.
Morgen, Dienstag, Vormittag 9 Uhwbeginnen im oberen

Saale der „Loge zu den drei Degen“ am Paradeplatz die öffentlichen
Verhandlungen. Für den Vormittag vor der von 12-12 Uhr
ſtattfindenden Frühſtückspauſe ſind folgende Gegenſtände auf die
Tagesordnung geſetzt

1. Vortrag über die geſchichtliche Enkwickelung des landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens in der Provinz Sachſen und den
angrenzenden Staaten. (Ref. Verbandsdirektor, Landesökonomierath
von Mendel-Steinfels-Halle.)

2. Jahresbericht der Anwaltſchaft für 1899,1900.
3. Welche Maßnahmen können zur weiteren Ausgeſtaltung der

ländlichen Spar und Darlehnskaſſen ergriffen werden (Ref. Rendant
Lehrer Sparr Rakow.)

4. Die Einrichtung von Kinder-, Geſinde- und Arbeiter-Spar-
faſſen durch unſere landw. Kreditgenoſſenſchaften. (Ref. Wanderlehrer
gech er Halle und Paſtor Marſch Meineweh.)

5. Liegt die Einrichtung von Rahmſtationen im Jntereſſe des
Nolkereigenoſſenſchaftsweſens

6. Welche Erfahrungen ſind bei dem Bezuge von Kohlen ſeitens
der landw. Genoſſenſchaften gemacht (Ref. Verbandsdirektor Land
rath z. D. von Brockhaufen-Stettin).

7. Erſcheint es rathſam, mit der Errichtung von landw. Brennerei
genoſſenſchaften in großem Umfange vorzugehen (Ref. Gans Edler
Herr zu PutlitzGroßPankow, Bevollmächtigter des BrennereiAus-
ſchuſes und Vorſitzender der Zentralſtelle für Spiritusverwerthung.)

Für den Dienstag Nachmittag ſtehen folgende Punkte
zur Verhandlung
S. Die Abänderung der Satzungen des Allgemeinen Verbandes.

9. Für den Fall der Annahme des neuen Satzungsentwurfes
Wahl des Anwalts und ſeines Stellvertreters.

10. Die neueſten Erfahrungen auf dem Gebiete der Kalidüngung.
(Ref. Prof. Dr. Albert-Halle.)

11. Die Schädigung der deutſchen Molkereigenoſſenſchaften durch
unberechtigte Patentanſprüche. (Ref. Molkereigenoſſenſchafts- Direktor
Reumann-Stargard i. P.)

12. Der Allgemeine Verband und die Genoſſenſchaft für Vieh
rerwerthung in Deutſchland. (Ref. Centialgenoſſenſchafls Direktor
Major a. D. Endell- Kiekrz.)

Den Verhandlungen ſchließt ſich um 3 Uhr ein gemein
ſame s Mittageſſen im unteren Saale der „Loge zu den drei Degen“
an; Abends 7 Uhr findet auf der Peißnitz das von der Stadt
u Ehren des Vereinstages gegebene Gartenfeſt ſtatt.

Am Mittwoch Vormittag werden um 9. Uhr die öüſſent
lichen Verhandlungen des Vereinstages fortgeſetzt. Vor der Früh
ſtücksvauſe kommen fofgende. Pankte zur Erörterung

1. Die Haftpflicht der Aufſichtsrathsmitglieder eingeiragener Ge-
voſſenſchaften. (Aief. Verbandsdirektor Rechtsanwalt Bangratz

u.)
2. Hat ſich der gemeinſchaftliche Bezug landw. Maſchinen und

Geräthe auf genoſſenſchaftlichen Wege als vortheilhaft erwieſen, und
unter welchen Bedingungen iſt derſelbe mit Erfolg durchführbar
Ref. Verbandsgeſchäftsführer Biernatzki Voorde.)

3. Welche Schwierigkeiten ſtellen ſich der genoſſenſchaftlichen
Drganiſation des Butterabſatzes entgegen und wie ſind dieſelben zu
deſeitigen (Ref. Verbandsdirektor Gutsbeſitzer Plehn-Berlin.)

4. Die Seßhaftmachung der Landarbeiter auf genoſſenſchaftlichem
Wege. (Ref. Hauptmann Rehfeld Eismannsdorf.)

Für den Mittwoch Nachmittag iſt die Berathung fol
gender Gegenſtände vorbehalten

5. Wie iſt das Ausſcheiden von Genoſſen in der Bilanz zu be
handeln. (Ref. Wanderlehrer Fricke Hannover.

6. Der Wechſelkredit der Preußiſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe.
Mes erwünſcht und möglich, daß derſelbe abgeſchafft wird (Ref.
Direktor der ProvinzialGenoſſenſchaftskaſſe Major a. D. EndellKiekrz.)

7. Die neueſten Vorgänge auf dem Gebiete des genoſſenſchaft
ichen Getreideabſatzes.

Der Schluß der Verhandlungen iſt für pünktlich 3 Uhr Nach-
mittags vorgeſehen. Um 48 Uhr folgt ein Feſtmahl in den
Räumen des Hotels „Stadt Hamburg“, dem ſich um 7 Uhr Abends
noch ein gemeinſchaftlicher Spaziergang nach Bad Wittekind anſchließt.
Für Donnerstag iſt dann noch ein gemeinſchaftlicher Ausflug

wittelſft Extrazuges nach dem Kyffhäuſer in Ausſicht genommen.

Ausflug nach Freyburg a. U.
Geſtern Nachmittag fuhren etwa 60 Theilnehmer des Vereins

ges nach dem durch ſeine Jahn Erinnerungen wie ſeine Sekt
lellereien bekannten Unſtrutſtädicheu Freyburg. Zunächſt wurden die
herren vom Bahnhof durch die Aufſichtsraths mitglieder der dortigen
Nolkerei-Genoſſenſchaft nach der Molkerei geleitet, deren Einrichtung
nach begrüßenden Worten des Herrn Landtagsabgeordneten von
delldorffZingſt in Augenſchein genommen wurde, worauf den
Seſuchern ein Jmbiß gereicht wurde. Sodann erfolgte der Aufbruch
nach dem hoch über dem Fluſſe gelegenen Schloſſe, von dem man
bekanntlich eine weite Ausſicht über das ganze Gelände genießt. Bei
em Rückweg zur Stadt wurde noch dem Jahnhauſe und dem Jahn-
iuſeum ein Veſuch abgeſtattet, dann gings in die großartigen Bau
lichkeiten der Sektkellereien von Kloß u. Foerſter. Der unter
ebenswürdiger ſachkundiger Führung vollzogenen Beſichtigung ſchloß
ſo eine Koſtprobe an, worauf man ſich im Reſtaurant der Sekt
lereien zum gemeinſamen Mahle vereinigte, das, durch eine Neihe

don Anſprachen gewürzt und durch Konzertmuſit verſchönt, einen über-

s anregenden Verlauf nahm. Gegen 92 Uhr begaben ſich die
usflügler unter Vorantritt der Stadtmuſikkapelle zum Bahnhof,

uuf ihrem Wege vielfach freudig durch die Einwohnerſchaft begrüßt.
utz nach 10 Uhr wurde die Rückfahrt nach Halle angetreten wo
n voll befriedigt von den durchlebten angenehmen Stunden nach

I2 Uhr anlangte.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 13. Auguſt.

T. Städtetag. Der StädteVerband der Provinz
a ſen (Städie unter 10 000 Einwohner) wird ſeinen dies
rigen Städtetag im Hotel Zur Stadt Hamburg in
alle abhalten und dabei folgende Tagesordnung eiledigen:

Eröffnung, Begrüßung und Mittheilungen 2. Führung
er Standesregiſter 3. Heranziehung der Geiſtlichen und

rer zur Gemeindeſteuer 4. Antrag des Magiſtrats zu
ansfeld auf Bildung eines Verbandes zwecks Reviſion
Kaſſen durch einen vom Verbande anzuſtellenden Kaſſen

biſor; 5. Ortsſtatute betreffend die Beamtenverhältniſſe; 6. Be
ſdtungsanlagen für kleinere Städte; 7. Beſtimmung über das
dnungsjahr; 8. Rechenſchaftsbericht und Rechnungslage des Vor
des 9. Neuwahl des Vorſtandes und 10. Wahl des nächſijährigen
berſammlungsortes.

Vom Stadtgymnaſinm. Der Oberlehrer am ſtädtiſchen
Gymnaſium zu Elberfeld, Dr. Otto Paalhorn, tritt am 1. Oktober

J. in gleicher Eigenſchaft an das Stadtgymnaſium in Halle a. S. über.
Der Kriegerverein zu Halle a. S. feierte geſtern ſein

40 jähriges Beſtehen in feſtlicher Weife. Der ſtattliche Feſt zug
bewegte ſich, vorauf ein Muſikchor, von der Schöne'ſchen Gaſtwirthſchaft
in der großen Wallſtraße aus durch verſchiedene Straßen der Sladt
nach dem Feſtlokal „Saalſchloßbrauerei“ in Giebichenſtein wo ſich
alsbald ein reges Leben entfaltete. Herr Major a. D. von Riede
nau, Vorſitzender des Nordoſtthüringer Bezirks, feierte in ſeiner
herzlichen Anſprache das deutſche Kriegervereinsweſen im Allgemeinen
und den Feſtverein im Beſonderen. Er richtete einen Appell an die
alten ehemaligen Soldaten in der Treue zu Kaiſer und Reich feſt
zu bleiben. Jn das Hoch auf den Kaiſer ſtimmte Alles begeiſtert
ein. Redner vertheilte ſodann unter beglückwünſchenden Worken an
nicht weniger denn 93 alte Mitglieder Dekorationen es
erhielten nämlich alle diejenigen Mitglieder, welche dem Verein
länger als 25 Jahre angehören, ſilberne Ehrenzeichen als Anerkennung.
Der Vereinshauptmann, Herr Schornſteinfegermeiſter Fiſcher, dankte
Namens der Dekorirten für die ihnen zu Theil gewordene Ehrung.
Im Anſchluß daran überreichte Frau Bureauvorſteher Paul nach
ſchwungvollein Prolog dem Verein ein prächtiges, lunſtvoll geſticktes
Fahnenband und Herr Major von Riedena u Namens des Nord
oſtthüringer Bezirks einen werthvollen Fahnennagel. Zum Beſten
der Krieger Waiſenhäuſer wurde eine Sammlung veranſtallet, die
einen guten Ertrag lieferte. Nach Konzert, Kinderbeluſtigungen und
Stocklaternenzug durch die Anlagen fand ein großes Feuerwerk und
danach ein Ball ſtatt.

Der Krieger- Begräbniß Verein beging am Sonnabend
Abend im „Goldenen Hirſch“ ſein 40jähriges Stiflungsfeſt, dem ein
beſonderer Anlaß zu Grunde lag. Der Vereinshauptmann, Herr
Fabrikant Timpel, hielt die Begrüßungsanſprache, Herr Major a. D.
von Riedenau die Feſtrede. Der letztere üderreichte das von dem
Kaiſer dem Verein geſtiftete prächtige Fahnen band. Der
Nordoſtthüringer Bezirk des preuß. Landes Kriegerverbandes ließ
durch Herrn Steuerbeamten Kupper einen Fahnennagel überreichen.
Jm Namen des zahlreich verirekenen Offizierkorps ſtattete Herr
Hauptmann J. L. Loretz den Dank für freundliche Einladung und
Aufnahme ab. Herr Profeſſor Dr. Nothſtein (Ehrenmitglied des
Vereins) gedachte der Ereigniſſe in China und des tapferen Verhaltens
unſerer deutſchen Soldaten im Kampfe mit den Barbaren. Geſammelt
wurde für die Krieger-Waiſenhäuſer Römhild und Canth, der Ertrag
war ein guter. Ein Ball beſchloß die ſo ſchön verlaufene Feſtlichkeit.

Der Kanfmänniſche Turnverein feierte am Sonnabend
und geſtern ſein 25jähriges Beſtehen in feſtlicher Weiſe. Eingeleitet
wurden die Veranſtaltungen durch einen Kommers im großen Saale
der „Kaiſerſäle“. Eine große Anzahl geladener Turn und Sport
vereine füllte den Saal während die Gallerien einen reichen
Damenflor aufwieſen. Das Präſidium lag in der Hand des Gau-
und Kreisverkreters Herrn Dir. L. Bethmann. Derſelbe wurde
zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt und ihm eine vom Turn-
bruder Max Jentſch künſtleriſch ausgeführte Chrenurkunde überreicht. Die
Herren Direktor Bethmann, Stadtverordneter Schulze, der Rektor
der Univerſität Prof. Pichler hielten Anſprachen. Amis-

W Vindſeil toaſtete in humoriſtiſcher Weiſe auf die Damen.
zon den Turnvereinen wurden acht Fahnenſchilder geſtiftet.

Vorträge der Henſchelſchen Muſilkapelle wechſelten mit gemeinſamen
Geſängen und Vorträgen des Kaufmänniſchen Geſangvereins „Lieder
horr“, lebenden Bildern, vurneriſchen Aufführurgen v. ſ. w. anregend
a. Jn einer zur Ausgabe gelangten Feſtzeitung war die Ge
ſchichte des Vereins, der manche Wandlungen durchzumachen gehabt
hat, enthalten. Jn dieſem Jahre hat der Verein u. A. auch eine
Damen-Turnabtheilung errichtet, der eine große Anzahl Schülerinnen
angehören. Unter der bewährten Leitung des jetzigen Vorſitzenden und
Turnleiters, Herrn Köhmſtedt, wird ſich der Verein weiter gedeihlich
entwickeln, zumal ihm ſett Kurzem die ſtädtiſche Schulturnhalle in der
Oleariusſtraße zur Verfügung ſteht. Geſtern Vormittag wurden
die Ruheſtätten verſtorbener Mitglieder in pietätvoller
Weiſe mit Blumen geſchmückt. Gegen Mittag fand man ſich im
Vereinslofal „Paradiesgarten“ zuſammen, wo Konzert und gemein
ſames Mittagsmahl ſtattfand. Jm Beiſein eines zahlreichen Publikums
fand am Nachmittag in den „Kaiſerſälen“ ein trefſlich ver
laufendes Schauturnen ſiatt. Die Männer- Abtheilung führte
Freiübungen vor und turnte in 4 Ringen am Reck, Pferd und an 2
Barren. Beim Kürturnen wurde von den geübteren Turnern
höchſt Anerkennenswerthes geleiſtet. Die Damenabtheilung
zeigte ſich in Stabübungen und einem reizenden Ballreigen. An-
ſprachen hielten in den Pauſen die Herren Kreisvertreter Waiſenhaus-
direktor Bethmann-Langendorf (Hoch auf den Kaiſer), General
leutnant v. Renthe-Fink, Excellenz, (Hoch auf die Damen) und
Oberbürgermeiſter Staude (Hoch auf die Stadt Halle). Am
Abend fand dann im genannten Lokal ein Ball ſtatt, der zahlreiche
Theilnehmer fand. Für heute iſt ein Ausflug nach der Dölauer
Haide und ein längeres Verweilen im „Schützenhof“ vorgeſehen.

Die Sedanfeier wird in dieſem Jahre ganz von ſelbſt eine
mehr kirchliche und in keiner Weiſe provozirende ſein, da unſere
deutſchen Krieger zu eben der Zeit mit ihren damaligen Gegnern
unter einer Flagge kämpfen. Eine beſſere Friedenskonferenz kann es
gar nicht geben, wie die in Ching, wo alle Nationen Europas darin
einig ſind, barbariſche Gelüſte aſiatiſcher Horden zu unterdrücken.
Möge dieſe Bluttaufe der Anfang einer langen Friedensgera des
XX. Jahrhunderts werden.

Univerſitätsnachrichten. Auf Grund ſeiner Jnaugural-
Diſſerkation „Die Quellen der Nerboneſie“ erhielt Herr Adolf Franz
Neinhard aus Altenburg (S.-A.) von der philoſophiſchen Fakultät
der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

VNaturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und
Thüringen. Der erſte Theil der letzten Ferienſitzung war dem
Andenken des jüngſt verſtorbenen -Geſchäftsführers, des Dr. phil.
A. Kalberlah, gewidmet. Nachdem der Vorſitzende Herr Geheim
rath Frhr. v. Fritſch des Heimgegangenen mit ehrenden Worten
gedacht und die Anweſenden ſein Andenken durch Erheben von ihren
Plätzen geehrt hatten, gab Herr Dr. Brandes ein kurzes Lebens
bild Kalberlah's, die Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit ſeines Weſens,
ſowie die treue Hingabe des Verblichenen an Beruf und Verein als
beſonders kräftige Merkzüge ſeines arbeits und leidensreichen Lebens
hinſtellend. Sodann erſchienen die Ehrengäſte des Abends, eine
Anzahl von Profeſſoren und Dozenten nebſt Hörern der Forſt
akademie Eberswalde, die auf ihrer Herbſtexkurſion be
griffen waren. Nach herzlichem Gruß und Gegengruß fand ein an
genehmes und gemüthliches Zuſammenſein ſtatt, bei welchem ein
reger Gedankenaustauſch die Anweſenden noch lange zuſammenhielt.

Konzert zum Beſten des Robert-Franz- Denkmals. Die
beiden angeſehenſten Geſangvereine unſerer Stadt, „Sang und
Klang“ und „Halleſche Liedertafel“, haben ſich für Frei
tag, den 24. Auguſt, Abends vereinigt, um mit der Kapelle unſerer
36er im „Winlergarten“ für oben genannten Zweck ein größeres Vokal
und Jnſtrumentalkonzert zu veranſtalten. Programm wird in nächſter
Zeit bekannt gegeben. Jedenfalls wird unſer kunſtliebendes Publikum
durch ſehr zahlreichen Beſuch den Erfolg des Konzertes krönen.

Stranuß;z- Konzert. Das am 17. Auguſt in den „Kaiſer-
ſälen“ ſtattfindende Konzert des Operettenkomponiſten Johann
Strauß jun. mit ſeiner vollſtändigen Kapelle aus Wien kann
dem Intereſſe der Muſikfreunde aufs Wärmſte empfohlen werden, da
aus allen großen Städten, wo der junge Strauß bekanntlich ein
Neffe des Walzerkönigs und „Fledermaus“ Komponiſten Johann
Strauß und ein Sohn des Hofballmuſikdirektors Eduard Strauß)
bisher mit ſeiner Kapelle konzertirte, uns überaus lobende Berichte
vorliegen, die ſowohl der Leiſtungsfähigkeit des Strauß'ſchen Orcheſters,
als auch der Tüchtigkeit ſeines Dirigenten glänzendes Zeugniß aus
ſtellen. Das vollſtändige Programm finden unſere Leſer im Inſeraten-

theile. Den Villeiverkauf hat die Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch übernommen.

Der Halleſche hält heute und morgen ſein
18. Königsſchießen ab. Geſtern bereits wurde auf dem Schießſtand
„Birkhahn“ bei Diemitz das Schießen nach allen Scheiben eröffnet.

Den Geburtstag des Turnvaters Jahn feierte der
Turnerbund an der Saale, beſtehend aus Turnvereinen in
und bei Halle, am Sonnabend, den 11. Auguſt. Nach Eintritt der
Dämmerung beförderten eine Anzahl Gondeln die Turner nach der
in den Trothaer Felſen befindlichen Jahnhöhle, in welcher Jahn, als
er ſich in Halle Studienhalber aufgehalten hat und auf einige Zeit
die Stadt verlaſſen mußte, gehauſt haben ſoll. Als die Fetſitdeil
nehmer vor der mit einem Gitter verſehenen bekränzten Höhle Auf
ſtellung genommen hatten, hielt Herr hen Berbig vom
Jahn'ſchen Turnrerein die Anſprache, in derſelben den Turnerwahl
ſpruch „Friſch Fromm Fröhlich Frei“ in treffender Weiſe deutend.
Darauf wurde die Höhle und der Felſen bengaliſch beleuchtet, worauf
ſich die Turner über die Saalſchloßbrauerei nach dem Turnlokal
Gaſthof „Zum Mohr“ begaben. Dort entwickelte ſich bald ein reges
turneriſchfeſtliches Treiben. Die begrüßende Anſprache hielt Herr
Tiemann vom Giebichenſteiner Tuürnverein.

Jugend- und Kinderſpiele. Die Deſſauer, Halleſchen und
Leipziger Fuüßballſpieler haben Sonntag Nachmittag auf dem Roß-
platz mal wieder um die meiſten Punkte und Striche mit einander
gerungen und dabei wurden einige Momentaufnahmen der kämpfenden
Parteien vorgenommen. Die LawnTennis-Plätze waren ſchon früh
beſetzt ſie ſind meiſt noch die Sonder-Domäne unſerer jeuness-!
doréc, und ihre anmuthigen Spiele wickeln ſich hinter hohen Zäunen
und Mauern ab. Auch die öffentlichen Jugendſpielplätze
an den Pulverweiden und dem Sandanger wimmeln an den Sonn
agen und es entfaltet ſich dort ein luſtiges Treiben in Hemdärmeln.
Unſere Jugend ſtärkt ſich für das XX. Jahrhundert. Auch in der
Saale werden Produktionen vorgenommen. Die Kinderwelt greift
bereits wieder zum Drachen. Sie geht den Hahreszeiten in ihrer
Ungeduld ſpielend voraus und kann den Herbſt nicht erwarten. Die
Felder aber werden leer, er kommt wohl von ſelber. Noch kocht die
Traube am Rhein; aber es blühen die Aſtern.

Halleſcher Bicycle-Club. Mit ziemlicher Sicherheit kann
man zehn gegen eins wetten, daß, wenn dieſer Club eine feſtliche
Veranſtaltung plant, die Unkenrufe aufhören und das ſchönſte Wetter

ihn begünſtigt. Das war auch geſtern der Fall, wo
milten in den im Laufe der Jahre ſo prächtig heran
gewachſenen Anlagen der Halleſchen Rennvahn an der Merſeburger Chauſſee das Sommerfeſt gefeiert wurde, zu dem außer zahl
reichen Mitgliedern des Clubs und ihren Angehörigen auch eine An
zahl von Gäſten erſchienen waren, welche ſich zunächſt an den langen,
auf dem Raſen des Gartens aufgeſtellten Tafein an einem Schälchen
Mokka und dem obligaten Kuchen gütlich thaten. Dann folgten
mancherlei Spiele zur Unterhaltung von Groß und Klein um die.
ausgeſetzten, zu einem großen Theile von Clubmitgliedern ge
ſtifteten ſchönen Preiſe. Gegen Abend ging dann die Speiſung der
weit über dreihundert Perſonen zählenden Feſttheilnehmer dank den
umſichtigen Arrangements des ſeit Alters als Küchenchef mit großem
Geſchick waltenden Clubmitgliedes und zahlreicher freiwilliger dienſt
bereiter Hilfskräfte glatt von ſtatten, worauf man, nachdem am Nach
mittage dauernd Konzert ſtaltgefunden, auf dem im Freien angelegten
ländlichen Tanzboden dem Reigen huldigte indeſſen draußen die
Verltheilung der Preiſe an die Sieger im Preisſchießen, Preiskegeln
u. ſ. w. erfolgte und auch ein prächtiges Feuerwerk lebhaften Beifallfand. Jm Kolmondſchein blieb man in dem feſtlich beleuchteten

Garten in fröhlicher Stimmung zuſammen, bis die ſpäte Abendſtunde
zum Aufbruch mahnte, den gewiß kein Theilnehmer des Feſtes an
getreten hat, ohne von dem ſo gelungenen Verlauf dieſer Veranſtaltung
voll befriedigt geweſen zu ſein.

Die Trothaer freiwillige Feuerwehr hatte am vergangenen
Sonnabend Vorſtellung vor der ſtädtiſchen Brandkommiſſion und
dem Kommandanten der Halleſchen freiwilligen Feuerwehr, Herrn
Architekt Stengel, und einigen anderen Feuerwehrbeamten. Die
Einrichtungen wurden in jeder Beziehung als der Neuzeit entſprechend
befunden, wie auch die Leiſtungen der Mannſchaften in jeder Hinſicht
befriedigten und ihnen und der Leitung zur Ehre gereichten.

Sonntags Konzerte. Jn Bad Wittekind konzertirte
am Sonntag Nachmittag die Badekapelle des Herrn Muſikdireitor
Max Friedemann bei ausverkauftem Garten. Im Stadt
park ſpielte die Kapelle des Königl. Mag deburg. Füſilier-
Regiments Nr. 36 unter Leitung des Königl. Muſik
direktors Herrn O. Wiegert vor etwa 425(00 Gäſten.Das Wetter war für den Zweck ausnehmend ſchön und die Programme
beider Kapellen waren gut gewählt. Die Militärkapelle erſcheint
während der Armeetrauer für König Humbert in Civil. Wir
machen darauf aufmerkſam, daß man in Bad Wittekind eine
hübſche Abwechslung dadurch haben kann, daß man eine oder die
andere Piece vom Berge aus hört; im „Städtpark“ iſt die
Plattform der Terraſſe der vortheilhafteſte Aufenthalt. Beiden
Lokalen kann man diskrete und aufmerkſame Bedienung nachrühmen.

„Die alten Deutſchen“, eine Vereinigung von Bürgern,
die ihr Heim in Hermann Kohls „Raſthütte“ aufgeſchlagen hat und
hier „immer noch eins“ vei gemüthlicher Unterhaltung trinken,
feierten am Sonnabend Abend im „Wintergarten“ ihr 10. Stiſtungs-
feſt, zu dem ſich eine zahlreiche Geſellſchaft, darunter auch eine
Vertretung des Provinzialvereins ehemaliger Jäger und Schüben,
(Lokalverein Halle), eingefunden hatte. Nach einigen Muſikſtücken
ſprach Fräulein Wollmann einen von einem Mitgliede verfaßten
Prolog, der ſehr beifällig aufgenommen wurde. Die begrüßende
Anſprache hielt der Vorſiende, Herr Kaufmann Woll mann. Jn
das auf den Kaiſer ausgebrachte Hoch ſtimmte Alles freudig ein.
Die Gründer der Vereinigung, noch 14 an der Zahl, erhielten goldene
Vereinsabzeichen. Die Muſikabtheilung des Vereins, zumal das
PoſaunenQuartett, trug ſehr zur Erhöhung der Feſtſlimmung dei.
d hielt die Feſtkheilnehmer lange in fröhlichſter Stimmung
vereinigt.

Den ehemaligen Jnhabern der Briefbeförderung
„Conrier“ iſt in dieſen Tagen durch die Reichspoſt die vereinbarte

Abfindungsſumme ausgezahlt worden. nJm Walhallatheater geht der jetzige Spielplan über-
morgen (Mittwoch) zu Ende.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im
Standesamtsbezirke HalleNord an: Brechdurchfall 17, Darm
katarrh 11, Magenkatarrh 1, Kämpfen 6, Ruhr 1, Schwäche 2,
diabetiſchem Coma 1, allgemeiner Blutvergiftung 1, Drüſenerkrankung
und Darmkatarrh 1, Lungenentzündung 1, Mißbildung (unvoll-
kommener Schluß) des Wirbelkanals 2, Magendarmkatarrh 1, Darm
und Gehirntuberkuloſe 1, Gehirnentzündung 1, Herzkiappenfehler l,
chroniſcher ſchrumpfender Leberentzündung 1, Selbſtmord durch
Ertrinken 2, Gehirnſchlag 1, Atrophie 1, allgem. Krebskrankheit I.
Zuſammen 54 Perſonen. Darunter befinden ſich 3 in hieſigen
Krankenhäuſern verſtorbene Ortsftemde. Jm Standesamtsbezirke
Halle-Süd an: Vrechdurchfall 36, Entkräftung 2, Lungen
ſchwindſucht 2, Lebensſchwäche 6, Herzſchlag 1, Bauchfellentzündung 1,
Darmverſchluz 2, Sommeidiarrhoe 1, Darmkatarrh 14, Lues 1,
Lungenemphyſem 1, Gehirnſchlag 1, Wundſtarrkrampf 1, Kopfroſe 1,
Durch liegen 1, Krämpfen 1, Altersſchwäche 1, Lungenentzündung 2,
Gallenblaſenkrebs 1, Verkalkung der Gehirnadern 1, Herz-
erkrankung 1, Altersbrand 1, Niercnentzündung 1, Diphihberins I.
Zuſammen 81 Perſonen, darunter 3 Ortsfremde. Mithin ver
ſtarben in beiden Standesamtsbezitken zuſammen 135 Perſonen.

Unfälle. Die 38jährige Maurerfrau Bertha Röder ſtürzte
als ſie auf einer Leiter nah dem Strohboden ſteigen wollte, etwa
21 m hoch herab und erlitt eine ſchwere Rückgratverſtauchung. Mit J
dem Entladen ſeines Wagens beſchäftigt, verunglückte der 27jährige
Geſchirrführer Wilhelm Ullhrich dadurch, daß er von dem Wagen-
rade aut dem er ſtand, abrutſchte und derart auf das Rad ſiel, daß
er eite bedeutende Quetſchung von Weichtheilen davonttus



Ein Waſſerrohrbruch fand geſtern früh 34 Uhr vor demGrundſtück Liebenauerſtr. 137 ſtatt. gel

Verunglückt. Als der Arbeiter Clauß aus Cröllwitz am
Sonnabend in Trotha von der Grube aus Thon nach der Nagel'ſchen
Ziegelei fuhr, kam er zu Falle und gerade vor die Räder des
Wagens zu liegen, ſodaß ihm der linke Unterſchenkel erheblich
gequetſcht wurde. Er vermochte zwar noch ein Stück zu gehen, brach
dann aber zuſammen. Der ſchnell herbeigerufene Arzt legte ihm
einen Nothverband an und ordnete dann ſeine Ueberführung nach dem

Diakoniſſenhauſe an.
Nach kaum 14 tägiger Ehe kam der 24 jährige Fabrikarbeiter

Georg Schüßler mit ſeiner etwa 10 Jahre älteren Ehefrau in
heftigen Streit, der alsbald in Thät lichkeiten überging. Hierbei
wurde Sch., ein ziemlich ſchwächlicher Mann, von ſeiner um ſo
robuſteren Chehälfte mittels eiſernen Kochtopfes direkt ins Geſicht ge
ſchlagen, daß er einen Bruch des Naſenbeins erlitt und, im
ganzen Geſicht mit Blut bedeckt, ärztliche Hilfe aufſuchen mußte.

as ſind ja für den Aermſten liebliche Ausſichten für die Zukunft

Sport und Jagd.
Rennen zu Magdeburg am 11. Auguſt. I. Preis

der Stadt Magdeburg. Ehrenpreis und 1200 Mk. Flach-
rennen. Herrenreiten. Diſt. 2500 w. „Edelfräulein“ Et. v.
Wedel) 1., „Nebajoth“ (Lt. Oertzen) 2., „Muriel T.“ 3. Tot.: 55: 10.
Platz: 40, 36: 20. Ferner liefen: „Heimkehr“, „Vandale“,
„Philantrop“. II. O gd-Rennen. Ehrenpreisund 1200 Mk. Diſt. 4000 m. „Mrs. Art h ur“ (Lt. Graf Bredow) 1.,
„Nambler II“ (Lt. v. Heerwalt) 2. Tot. 15 10. Platz
23, 27 20. Ferner liefen: „Court Warrant“, „Horedale“.
III. Corps-Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 550 Mk. Offizier
Reiten. Diſt, 3500 w. „Streit bengſt“ (Lt. v. Bieberſtein) 1.,
„Heimchen“ (Beſitzer) 2. Tot. 18: 10. Pl. 24, 55: 20. Ferner liefen:
„Roſeberry“, „Blutbuche“, „Egon“ und „Brahm“. IV. Well-
gunde Hürden-Rennen. Preis 1000 Mk. HerrenReiken. Diſt.
3000 m. „Maramoros“ 1., „Athanas“ 2., „Frag nicht“ 3. Tot.
55: 10. Platz 48. 40: 20. Ferner liefen „Mons Marc“, „Wolfram“.
V. Herrenkruger Jagd-Rennen. Ehrenpreis und
500 Mk. HerrenReiten. Diſt. 3500 m. „Babelsberg“ (Lt.
Schmidt-Pauli) 1., „Meiſter“ (Beſitzer) 2., „Lehnsjungfer“ (Lt. v. Gott-
berg) 3. Tot. 29: 10. Platz 27, 29: 20. Ferner liefen „Nacht-
wandler“ und „Oberſt“. VI. von Verſen Steeple-Chaſe
Hovekk. Herren Reiten. Diſt. 3000 w. „Miſtletoe“ 1., „Groß-
fürſt“ 2, „Donna Diana“ 3. Tot. 22: 10. Platz 31, 44:20.
Ferner liefen „Perlſchnur“, „Herr Vex“ und „Milfleurs“.

Jn Brannſchweig wird am 18. und 19. d. M. ein großer
Radfahrerpreis ausgefahren werden, der, von den „Braunſchw.
n e ht. geſchaffen, den ſtattlichen Werth von 3310 Mk.
tepräſentirt.

Vermiſchtes.
Sreik in Kopenhagen. Außer den Eiſenbahn, Holz, Eiſen

und Tabaksarbeitern werden auch die Klempner, Schiffsheizer und
Hafenarbeiter ſich der Streikbewegung anſchließen. Die Streikkaſſen
bezahlen dreißigtauſend Kronen wöchentlich.

Senſationelle Verlobung. Der Herzog von Mancheſter hat
ſich einem NewYorker Telegramm zufolge mit Fräulein Helene
Zimmermann, der Tochter eines Eiſenbahnkönigs in Cincinnati verlobt.

Ein dentſcher Offizier in Chicago beranbt. Ein unange-
nehmes Abenteuer hatte Herr Bruno Weſtphal, Leutnant im
preußiſchen Heere, in der Nacht vom 27. auf den 28. Juli in Chicago.
Er hat nämlich nicht nur ſeine Baarſchaft, ſondern auch ſeinen Reiſe
paß und den Schein verloren, wonach ihm, zwecks Studienreiſen, ein
zweijähriger Urlaub bewilligt worden war. Als er in der Nacht
einem Manne, der ihn um ein Streichholz erſuchte, das Gewünſchte
aushändigte, hielt ihm ein Anderer die Hände auf dem Rücken zu
ſammen, und ein Dritter im Bunde entnahm ſeinen Taſchen 280 Mk.,
ſowie ſeine Papiere. Trotzdem der Offizier ſich tapfer wehrte und
die Räuber verfolgte, entkamen die letzteren mit ihrer Beute.

Vom Ladendiener zum Geueral. Man ſchreibt der „Frank
furter Zeitung“: In den ſpärlicher werdenden Nachrichten aus
Transvaal iſt kürzlich öfters und ſoeben noch als Eroberer von
Harryſmith der engliſche General Hector Macdonald
erwähnt; er kommandirt die Hochländerbrigade und ſcheint beſſere
Erfolge zu haben, als die Mehrzahl der anderen Heerführer. Er
iſt, wie ſchon der Name ſagt, ein Schotte; ſein Vater war ein
Bauer in Rootfield. Hector kam, als er die Dorfſchule hinter ſich hatte,
nach Jnverneß in die Lehre zu einem Tuchhändler. Da verkaufte
er denn Tücher und Regenmäntel an die Schönen, deren Großmütter
Robert Burn in ſeinen Liedern beſungen hat aber während deſſen
ovely lass of Inverness“ den Krieg verabſcheute, der ihr den Vater,
die Vrüder und den Liebſten raubte, ſehnte ſich unſer junger Laden
Diener nach dem Soldatenleben. Einſt überraſchte ihn ſein Prinzipal,
wie er da Ladenperſonal einexerziert 1870 wurde er für ſeine Frei
ſtunden Volunteer und 1871 wurde er vollſtändig Soldat, nachdem ihn
ſein Prinzipal über eine unaufmerkſame Arbeit ausgezankt hatte.

Die über dieſen Schritt entſetzten Eltern wollten ihn loskaufen,
aber er wollte einmal „in ſein Unglück rennen“. Nach einem
Jahre ſchon war er Korporal bei den Gordon Highlanders, 1879
Unterleutnant, und jetzt führt er die Brigade. an ſchreibt ſein
raſches Aufrücken namentlich auch einem Talente zu, das er als
Kaufmann auszubilden Gelegenheit hatte: dem Talente, die
Leute zu behandeln. Sein feiner Takt macht ihn ſelbſt bei
Denen beliebt, die neidiſch auf ſeine Erfolge ſehen könnten. Mac-
donald iſt dabei ein echter Schotte geblieben aus dem Sudan ſchickte
er ſeine Berichte in gäliſcher Sprache heim, ſo daß, wenn die Derwiſche
ſie abfingen, die Lektüre ſie nicht klüger machte.

Das Durchſchwimmen des engliſchen Kanals iſt ſchon ſeit
Langem das Ziel der engliſchen Dauerſchwimmer, denen noch außer
dem daran liegt, jenen ſeiner Zeit vom Kapitän Webb aufgeſtellten
Record dabei zu ſchlagen. Nachdem vor Kurzem der früher ſo
erfolgreiche engliſche Radfahrer Holbein ſo glänzende Erfolge
im Schwimmen über lange Strecken erzielte, reifte in ihm der Ent-
(ſchluß, dieſe Durchquerung zu verſuchen. Seine geſundheit-
lichen Verhältniſſe ließen während der letzten Wochen zu

und ſo mußte der Plan
werden. Währenddeß bereitete ſich Frank Holmes, von dem er-
jfolgloſen gleichen Verſuch vor zwei Jahren her bekannt, darauf
vor und konnte nach einigen Tagen vergeblichen Wartens auf
günſtige Verhältniſſe am Dienstag früh 4x Uhr am Pier von
Dover ſtarten. In ſeiner Begleitung befanden ſich ein Lotſe,
zwei Schiffer und ein Vertreter der Preſſe in einem leichten
Kutter. Nach kurz zuvor eingenommenem, leicht präparirtem
Frühſtück zog er mit 30 Stößen in der Minute davon. Der
Morgen war ausgezeichnet, faſt windſtill, das Waſſer glatt, nach
der Berechnung der Betheiligten konnte das gegenüber liegende
Ufer gegen 8 Uhr Abends erreicht werden. Dieſe Berechnungen
ſollten jedoch zu nichte werden. Gegen 5 Uhr kräuſelte
eine leichte Briſe das Waſſer, die Strömung kam dem
Schw'mmer ſtärker vor, als bei dem Verſuch vor zwei Jahren,
doch waren bis 7 Uhr 5 Minuten 8 Meilen zurückgelegt, eine
ganz gute Leiſtung. Zum Schutze gegen die unangenehm ſtechenden
Sonnenſtrahlen hatte man Holmes ein an den 4 Zipfeln zuſammen
geknotetes Taſchentuch über den Kopf gezogen, und unentwegt ging
es weiter das Feuerſchiff von Varne, das als halbe Diſtanz anzu
ſehen war, ward bald darauf geſichtet, aber kurz vor 9 Uhr ſprang
der Wind um und trieb den ſtärker werdenden Seegang entgegen,
dazu thürmten ſich ſchwere Gewitterwolken am Horizont auf, und
der in der Ferne grollende Donner bewog Holmes, aufzugeben,
ins Boot zu ſteigen und nach Dover zurückzuſegeln. Die bis dahin
erreichte Entfernung war 14 Seemeilen.

Der frühere Sekretär des Fürſten von Bulgarien,
Pfansenſtiel, der in München, wie wiederholt gemeldet, große
Belrügereien und Zechprellereien verübt hatte und Geheimakten des
Fürſten unterſchlagen haben ſoll, wurde in Paris von einem
Münchener Hoteldireltor erkannt, welcher ſeine Verhaftung
veranlaßte.

Die Hochzeit im bayeriſchen Königshanſe. Die Vermählung
des Prinzen Albert von Belgien mit der Herzogin

wünſchen übrig aufgeſchoben

Eliſabeth von Bayern wird, wie man aus Brüſſel berichlet,
am Montag, 1. Oktober in München vollzogen werden.
Infolge des Todes der Fürſtin Mutter von Hohenzollern würden die Hoch
zeitsfeierlichkeiten im engeren Rahmen gehalten. Es werden der Ver
mählung das belgiſche und ſächſiſche Königspaar und der
König von Rumänien beiwohnen in Brüſſel bofft man außerdem
noch auf die Theilnahme des Kaiſer s, da dieſer dem Prinzen
Albert ſehr wohl geſinnt iſt. Nach der Trauung findet beim Herzoz
Karl Theodor ein Frühſtück ſtatt, und dann verläßt das junge Paar
ſogleich München wohin es ſich aber zunächſt begiebt, weiß Niemand,
Braut und Bräutigam beobachten ſtrengſtes Stillſchweigen darüber.
Am Hochzeitstage werden die Baronin Marie von Redwitz
und die K-zmteſſe d'Dulhremont den Ehrendienſt rei
der Braut verſehen, und zwar wird die Baronin Radwitz, die
zur Zeit Ehrendame der Prinzeſſin iſt, die Schleppe der Braut tragen,
bis dieſe am Altar niederkniet, während dieſes Amt beim Verlaſſen
der Kirche die Comteſſe d'Oulhremont übernimmt. Nach beendigter
Trauung gehört eben die Prinzeſſin Eliſabeth dem belgiſchen Hofe an
und demgemäß beginnt der Dienſt der belgiſchen Ehrendamen.

Eine Tragödie beim Abendeſſen. Aus Annecy in Frank-
reich kommt die Kunde von einem ſchrecklichen Vorfall, der
ſich im Dorfe Tery abſpielte. Ein 53jähriger Landmann Namens
François Noir kehrte gegen ſieben Uhr Abends von einem Aus-
ange heim und ſetzte fich mit den Seinen zu Tiſch. Anweſend waren
eine Gattin, ein erwachſener Sohn, zwei Töchter und der 28jährige

Ehemann der älteſten Tochter. Ohne jeden Grund begann der Alte
nach dem Eſſen die Hausfrau auszuſchelten. Der Sohn glauble, ſich
einmiſchen zu müſſen, und erſuchte den Scheltenden in ruhigem Tone,
doch die Mutter in Frieden zu laſſen. Als ſeine Aufforderung keine
Beachtung fand, bemerkte er, daß der Vater keſſer thäte, aus dem
Zimmer zu gehen. Auch der Schwiegerſohn ſprach dieſe Anſicht aus,
worauf Noir ſich erhob und die Stube verließ. Nach wenigen
Minuten kehrte er aber wieder zurück, und ſeine Frau
bemerkte ſofort, daß er eine blitzende Waffe hinter dem
Rücken verborgen hielt. Sie hatte gerade noch Zeit, ihren
Kindern zuzurufen, ſich in Acht zu nehmen, als der Alte mit
erhobenem Raſirmeſſer ſich auf ſie ſtürzen wollte. Der junge Noir
und ſein Schwager eilten der Mutter zur Hilfe und ſuchten den
Gewalthätigen zu entwaffnen. Die Wuth des Mannes richtete ſich
nun gegen die jungen Leute, denen er im Umſehen mit dem
ſcharfen Meſſer mehrere gefährliche Wunden teibrachle. Am
ſchlimmſten erging es dem eigenen Sohn, der einen
klaffenden Schnitt im unteren Theil des Geſichts
davontrug, während dem Schwiegerſohn das Kinn faſt bis zur Lippe
abgeſchnitten wurde. Trotz ihrer gräßlichen Verletzungen hielten die
beiden Männer den Vater feſt umklammert und ſchleppten ihn aus
dem Zimmer. Hierbei ſuchte Noir dem Gatten ſeiner jammerno
die Hände ringenden Tochter das Meſſer in den Leib
zu ſtoßen. Der wuchtige Hieb wurde glücklicherweiſe durch die
Uhr, die der junge Mann in der Weſtentaſche trug, aufgefangen.
Das Gehäuſe der Uhr wies einen Einſchnitt von 2 em
Länge auf. Als der Wütherich die Söhne mit Blut überſrömt ſah,
glaubte er ſie tödtlich verletzt und rief: „Jur habt genug, jetzt

kommt die Reihe an mich!“ Und im ſelben Moment hatte er auch
ſchon die blutige Klinge an ſeine Kehle geſetzt und ſich mit einem
einzigen Schnitt den Kopf beinahe vom Rumpfe getrennt. Leblos
ſank er zu den Füßen ſeiner entſetzten Angehörigen zuſammen.

Das Tranerſpiel ohne Comliſſeirn. Der magiſche Zauber des
Schauſpielerberufes, von dem Heinrich Laubde ſagte, daß ihm mit
Haut und Haaren verfallen ſei, wer einmal auf der Bühne ein Paar
Schuhe zerriſſen habe, hat ſich in tragiſcher Weiſe an einem Manne
bewährt, der ſich der Theaterkarriere in Wien zugewendet hatte. Jm
Jahre 1893 hatte ein junger Mann, Venedict Großmann mit Namen,
die Schauſpielſchule des Wiener Konſervatoriums abſolvirt. Alle ſeine
Lehrer glaubten an ſeine Zukunft. Der junge Mann war Handkittgs-
gehilfe geweſen ein unbezwingbarer Drang zur Bühne hatte ihn
veranlaßt, die Aufnahmeprüfung in die Schauſpielſchule zu wagen,
und als er dieſe mit Erfolg beſtanden hatte, ſich dem geliebten Be
rufe z wepgep Er hatte Glück. Bald war er Mitglied des Hof-
theaters zu Meiningen und füllte als jugendlicher Held mit Ehren
den Platz aus, an dem nicht lange vorher Joſef Kainz
geſtanden. Ein ſehr reiches, elternloſes Mädchen, Marie
Liveſter, verliebte ſich in den jungen Schauſpieler und veranlaßte ihn,
ſie zu ehelichen und die Bühne zu verlaſſen. Anfangs fühlte er ſich
glücklich mit der ſchönen und vornehmen Frau, mit der er durch
mehrere Jahre ganz Europa bereiſte, bis ſich das Ehepaar auf ein
Gut zu Oroshaza in Ungarn niederließ. Einige Kinder ſtellten ſich
ein, die Frau betete ihren Mann an, nichts ſchien daragf hinzudeuten,
daß dieſes Eheglück bald geſtört werden ſollte. Aber Groß-
mann begann ſich zu langweilen, ging verſtimmt und
vergrämt umher, griff immer häufiger nach den Klaſſikern und ver-
ſenkte ſich in die Rollen, mit denen er einſt das Publikum hinge-
riſſen hatte. Die Frau bewog ihn, eine große Papierhandlung in
Hodmezövaſarbaty zu übernehmen, die ſeine Gedanken von der Ver-
gangenheit ablenken ſollte. Großmanns nervöſe Natur taugte jedoch
nicht für das Geſchäft er vernachtäſſtgte es, arrangirte lieber Dilettanten-
vorſtellungen, bei denen er die Regie führte und dieHauptrollen ſpielte, und
ſprach fortwährend von ſeinen einſtigen Triumphen. Zu Hauſe war er
mürriſch, verdroſſen, ſogar lieblos gegen Frau und Kinder und

eines Tages war er verſchwunden. Die Familie war in Ver-
zweiflung, bis ſie durch Anſichtskarten aus Wien, Berlin und Paris
beruhigt wurde, wo Großmann mehrere Bühnenleiter beſuchte
und dat, ihn an ihren Bühnen gaſtiren zu laſſen und im Falle
eines Erfolges zu engagiren. Ueberall zurückgewieſen kam er heim,
ging voch einige Zeit irübſinnig umher, kaum zu einem Wort zu
bewegen. Kürzlich trank er auf der Straße eine Sublimatlöſung, die
ſeinen Tod raſch herbeiführte. Kaum in die Wohnung gebracht, ſtarb
er in den Armen ſeiner troſtloſen Gattin.

Einem Verbrechen zum Opfer gefallen zu ſein ſcheint in
Schlettſtadt (Elſaß) ein Offiziersburſche, den man am
29. Juli in der Wohnung ſeines Vorgeſetzten erhäugt fand. Dieſer
war verreiſt und es wurde Selbſtmord vermuthet, für welchen man
aber bei dem zuverläſſigen und nüchternen Weſen des Soldaten
vergeblich nach einer Veranlaſſung ſuchte. Verſchiedene Umſtände
haben nun ergeben, daß hier möglicherweiſe ein Verbrechen vor-
liegt. Ein in mehreren Zeitungen wiedergegebenes Gerücht be-
ſchuldigt Kameraden des Burſchen, ſie hätten in den Weinkeller des
Offiziers eindringen wollen und den dies nicht zulaſſenden Burſchen
ums Leben gebracht. Es ſollen drei Soldaten verhaftet und die
Ausgrabung der Leiche angeordnet ſein. Auch ſoll einer bereits ge
ſtändig ſein.

Ein Spukhaus. Eine unerwartete Aufklärung fand ein Vorfall,
der die Polizei zu Ueberlingen in Bayern längere Zeit hindurch in
Athem gehalten hatte. Jn einem Hauſe der Goldbachſtraße, das
von einer aus Kiel ſtammenden Familie bewohnt wird, ſchien es
nicht geheuer zu ſein. Zu allen Tageszeiten flogen Steine, Holzſtücke
und andere Gegenſtände durch die Fenſier und auf das Dach. Einmal
zerlrümmerte ſogar ein Stein, der durchs Fenſter flog, eine Wein-
flaſche, die der bei Tiſch ſitzende Hausherr gerade in der Hand hielt.
Die Bewohner des Hauſes, die in große Aufregung über dieſe Vor
fälle geriethen erſtatteten Anzeige doch gelang es der Polizei trotz
angeſtrengteſter Wachſamkeit nicht, die „Spukgeiſter“ zu entlarven.
Der Verdacht lenkte ſich auf einen Nachbarn und deſſen Söhne, die
in Haft genommen wurden. Nun ging aber der Speltakel erſt recht
los. Der geängſtigte Hausherr ſchaffte ſich Waffen und einen
u zu ſeinem Schutze an, und die Polizei verdoppelte ihre
Anſlrengungen. Da fügte es ein Zufall, daß einer der Geiſter ab-
gefaßt wurde, als er eben eine Scheibe einſtieß. Der Ueberraſchte
war ein Sohn des Hauſes. Zur Beſtürzung der Eltern geſtand
nun auch der zweite Sohn ein, bei dem „Spuk“ mitgewirkt zu
h Die Herren Söhne werden nun den Lohn für ihre Thaten
erhalten.

Berliner Chronik.
Die Beerdigung des Sozialdemokraten Liebknecht ge-

ſtaltete ſich geſtern zu einer ungeheuren ſozialdemokratiſchen Demon
ſtration wohl hunderttauſend Menſchen geleiteten den Verſtorbenen

auf ſeinem letzten Wege. Eine lange Wagenreihe mit Perſonen
welche große koſtbare Kränze mit rothen Blumen und mächii
Schleifen trugen, ſuhr vorher zum Friedhof. Den Zug eröffnete en
Muſikkorps, dann folgten in unabſehbarer Menge Angebörige de
6. Berliner Reichstagswahlkreiſes mit voraufgetragenem Banngz
denen ſich zahlreiche Frauen und Mädchen der Genoſſen anſchloſſen,
Alsdann folgte ein zweiſpänniger Leichenwagen mit dem mit Kränzen
bedeckten Sarge. Hierauf folgten andere Wagen mit Kränzen; i
Rieſenkranz des 6. Wahlkreiſes wurde in einem beſonderen Wagen
gefahren. Danach kamen die Familienangehörigen zu Wagen. Die
ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion, welche den weiteren Zug er
öffnete, war faſt vollſtändig vertreten Auer, Bebel, Singer, Geriſqh,
Zubeil gingen in erſter Reihe, nur Vollmar ward vermißt. Redaktion
und Expedition des „Vorwärts“ bildeten eine weitere Gruppe, der
ſich ſozialdemokratiſche Landtagsabgeordnete und Stadtverordnete qu-
ſchloſſen. Dann folgten Deputationen, Genoſſen der Berliner und
benachbarten Reichstagswahlkreiſe und Mitglieder der Gewerkſchaſten,

Der Vorbeimarſch währte eine Stunde. v

neWetterbericht vom 13. Auguſt 1900, 9 Uhr 15 Min. Demm.

s z ua.

Name der S SSBHBeobachtungs- S 3 S Windſtärke Wetiter

s 322 3ſtation 5z S zc 32 2 tS

Stornoway 768,5 W leicht bedeckt 14,
2Blackſod 73Sbhields t4 Scilly! 771,2 ONO ſehr leicht halbbedeckt 19,4
5 Jole d'Aix 768,9 0 ſchwach wolkenlos 18,06. Paris 771,9 wWindſig windſtill heiter 16,0

7 Vliſſingen 772,4 N ſehr leicht halbbedeckt] 18,90
8 Helder 771,0 Windſtin windſtill bedeckt 17,50
9 Chriſtianſund 763,1 WSsW ſtark Regen 11,40
10 Skudesnges 765,9 W mäßig Regen 14,00
11 Skagen 763,2 NW mäßig wolkig 16,2012 Kopenhagen 765,4 W leicht bedeckt 16,00
13 Karlſtad 761,/5 NW leicht wolkig 14,60
14 Steckholm 760,0 W leicht bedeckt 15,80
15 Wisdy 761,5 WNW ſtark bedeckt 15,50
16 Haparanda 761,0 N leicht halbbedeckt] 12,0

17Vaorkum 770,7 NW ſchwach bedeckt 16,40
18 Keitum 768,4 NWſſchwach bedeckt 16,10
19 Hamburg 769,1 Wsw ſchwach Nebel 150
20 Swinemünde 767,8 WSW ſchwach bedeckt 15,20
21 Rügenwalder-

münde 766,6 W friſch bedeckt 15,10
22 Neufahrwaſſer 766,1 WsW ſchwach Regen 15,9
23 Memel 763,3. WSW mäßig bedeckt 18,20

ſehr leicht bedeckt 15,20
windſtill bedeckt 14,60
mäßig heiter 15,20
leicht wolkenlos 12,90
leicht wolkenlos 12,8

24 Münſter (Weſtf.) 7708 NW
25 Hannover 770,6 Windſtill
26 Verlin 770,027 Chemnitz 771,7

28 Breslau 771,2 sMetz ſehr leicht wollig 15,530 Frankfurt a. M. 771,4 ſehr leicht wolkig 15,
31 Karlsruhe 771,9 NOoO mäßig wolkenlos 15,0
32 München windſtikll wolkenlos 18,0

Hamburg, 13. Auguſt, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Hochdruck
gebiet liegt über Milteleuropa, flache Depreſſionen im Norden. Das
Wetter in Deutſchland iſt ruhig, theilweiſe heiter, meiſt etwas
wärmer. Ruhiges, vielfach heiteres, wärmeres Wetter ohne erheb
liche Niederſchläge wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 13. Aucvſt

Wetterbericht om 13. Auguſt. Der hohe Druck
welcher am Sonnabend über Frankreich lag, hat ſich oſtwärts
über Deutſchland ausgebreitet und veranlaßte daſelbſt auf
heiterndes Wetter und Aufhören der Niederſchläge; die Nacht
war noch immer ſehr kühl, es ſank die Temperatur vielfach
noch bis unter 8* C. Das Zurückdrehen des Windes vach
Südweſten deutet darauf hin, daß das Maximum ſüdwärls
verdrängt wird durch eine von Norden bezw. Nordweſlen
kommende Depreſſion, ſodaß wieder, erſt allerdings nur für den
Norden, etwas Regen bevorſteht.

Voransſichtliches Wetter am 14. Angnuſt.
vielfach heiter, Nacht kühl, Tag wärmer.

o

Trocken,

Waſſerwärme der Saale am 12. Auguſt, mikgelheilt vom Flor
bade: 142 R.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Verlin, 13. Aug. Der Kriegsminiſter theilte heute mit

„Sardinia“ und „Aachen“ ſind heute früh in Port Said ein
getroffen. An Bord Alles wohl.

Berlin, 13. Auguſt. Der „Germania“ zufolge wurden
im apoſtoliſchen Vikariat Süd-OſtPetſchili 6 Paters ermordet.
Das Vikariat Süd-Oſt-Petſchili zählt 50 Miſſionare, von denen
93 früher 4 Palers nebſt 3000 ChineſenChriſten getödtet

wurden. ßBraunſchweig 13. Auguſt. Der Muſeumsdireltor
Profeſſor Rügel, der Gründer des Allgemeinen Deutſchen
Sprachvereins, iſt hier geſtorben.

Rom, 13. Auguſt. Zu dem über Nacht auf der Line
Rom-Baſel 10 Kilometer von hier ſtattgehabten Zuſammenſet
zweier Perſonenzüge wird gemeldet: Bisher wurden 12 Todt.
und 40 Verwundete feſtgeſtellt. Die Trümmer von 2 Wagen
ſind noch zu durchſuchen. Man befürchtet, daß auch dort
Todte und Verwundete ſich befinden.

Rom, 13. Aug. Der „Tribuna“ zufolge ſind nicht nur
bei Bresci, ſondern auch bei anderen Anarchiſten, unter
ihnen bei Lanner, wichtige Schriftſtücke beſchlagnahmt worden

die volles Licht über das Komplott verbreiten.
Sofia, 13. Aug. Die „Agence bulgare“ erklärt auf des

Entſchiedenſte, daß das im Auslande verbreitete Gerücht, e
wäre ein Komplott gegen das Leben des Königs von
Rumänien entdeckt und es wären Verhaftungen von Bulgaret
vorgenommen, vollſtändig unbegründet iſt.

Tokio, 13. Aug. Weitere Details über den Kampf
Peitſang: Am Morgen des 5. Aug. beſetzten die japania
Truppen zuerſt das Arſenal und HangSaSin, zuletzt Peitſan
Japaniſche Abtheilungen verfolgten den Feind wen

ch zurückzog. Seine Stärke belief ſich auf über 20000 Na
Auf japaniſcher Seite wurden an Offizieren und Mannſchaſ
ca. 300 Mann getödtet und verwundet. Der Feind ließ
Todte zurück.
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Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn. Jn der am
11. ds. Mts. abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung
der HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft waren 18 Aktionäre
erſchienen, welche ein Aktienkapital von 4344 000 Mk. ver-
traten. Der vorgelegte r des Vorſtandes fand
die Genehmigung der Verſammlung und wurde dem Vorſtand
und Aufſichtsrath einſtimmig Entlaſtung ertheilt. Es wurde
beſchloſſen, von dem Ueberſchuſſe des Jahres 1899/1900 mit
220 751,87 Mk. einen Betrag von 31191,15 Mk. in die
Reſervefonds zurückzuſtellen, auf 3 725 000 Mk. Aktien Lt. A.
3 Proz. Dividende mit 130 375 Mk. und auf 1525000 Mk.
Aktien Lt. B. ebenfalls 34 Proz. Dividende mit 53375 Mk.
zu vertheilen und den Reſt mit 5810,72 Mk. 3 neue Rechnung
u übertragen. Die Dividende iſt bei der Geſellſchaftskaſſe und

bei den bekannt gegebenen Bankhäuſern vom 14. Auguſt ab
zahlbar. Nach dem Bericht des Vorſtandes überſteigen die

Einnahmen die des Vorjahres um 49052,48 Mk. und auch
ſeit Beginn des neuen Betriebsjahres zeigen ſie wieder eine
erfreuliche Steigerung gegen das abgelaufene Jahr. Satzungs-gemäß fand die Keuwoht des geſammten Aufſichtsrathes ſtatt.

Es wurden gewählt die Herren: Kommerzienrath Lehmann,
Kommerzienrath Steckner, Fabrikbeſitzer Heydenreich,

Baron von Stromberg, Amtsvorſteher Karſten, Bank-
direktor Fürſtenberg, Stadtrath Werther, Fabrikbeſitzer
Wernicke, Stadtrath Bonſtedt, Direktor Rauchfuß,

Bürgermeiſter Aderhold, Kommerzienräth Schlägel. Auf
Antrag des Vorſtandes und Aufſichtsrathes wurde der Bau

der Schienenverbindung von Friedeburgerhütte bis Friede-
burg a. S. im Anſchluß an die bereits von der Geſellſchaft
erbaute Strecke Gerbſtedt-Friedeburgerhütte beſchloſſen. Auch

dem weiteren Antrage auf Aufnahme einer mit 48 Proz. ver
zinslichen Anleihe bis zur Höhe von 1 Million Mark wurde

ſtattgegeben.
Hamburg, 11. Auguſt. Jn der heuligen außerordentlichen

Generalverſammlung der „Nord deutſchen Jute-Spinnerei
und Weberei in Hamburg“ wurde einſtimmig die Ge
nehmigung ausgeſprochen zur ſucceſſiven Uebernahme bis zu
750 000 Rubel neuer Aktien der Aktiengeſellſchaft für Flachs und
FuteManufaktur in Riga“ unter Ermächtigung des Aufſichtsrathes
zu den hierfür erforderlichen Maßnahmen.

Tages-Marktberichte.
Magdeburg, 11. Auguſt. (Rotirungen des Magdeburger

Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 145--150
Rauhweizen 140-142 Roggen 147-151 c ab Station bez.
Gerſte, Landgerſte 142-158 Ac, mittlere Chevaliers 150 bis
172 C. feine Chevaliers 175-- 185 Eine Partie großartig ſchöne
Qualität wurde zu 200 A. ab Förderſtedt und Oſchersleben verkauft.

Hafer 138--155 bez. Raps 250258 bez. Mais,
mixed loco 114--115 Herbſt 111--112 C ab hier angeboten.

Viehmärkte.

Verlin, 11. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amklicher Bericht der Direltion.) Zum Verkauf ſtanden 4156 Rinder,
1540 Kälber, 18 734 Schafe, 7768 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in

u

Igemäſteke und ältere ausgemäſtete 60-63; e. mäßig genährte junge
a.

genährte 48--52.

Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt 64-—68; b. junge, fleiſchige, nicht aus-

und gut zgenährte ältere 55-58 d. gering genährte jeden Alters
50-—53. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerlhs 60--64;
b. mäßig genährte jüngere und gut' genährte ältere 55--59 e. gering

Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen v. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, 53 54 e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere 50 -52;
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 45--48 e. gering genährte
Färſen und Kühe 41--43. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 66 68; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 60--64 e. geringe Saugkälber 52 56,; d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 40 48. Schafe a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 65--69 b. ältere Maſthammel 57-—62;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 50--55; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe 26--34. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. vollfleiſchige, kernige
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 14 Jahr
alt, 55; b. (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 52—54 ä. gering
entwickelte 49--51: e. Sauen 48-49. Verlauf und Tendenz:
Das Nindergeſchäft wickelte ſich in guter Waare glatt, in mittlerer
und geringer Waare ſehr langſam as, es bleibt Ueberſtand. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich ſchleppend, es wird kaum ganz ausverkauft.
Bei den Schafen wurde beſſere Schlachtwaare frühzeitig geräumt,
Magervieh und geringe Schlachtwaare hinterlaſſen ſtarken Ueberſtand.
Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt und wurde geräumt.

Produktenbörſe.

Berlin, 13. Auguſt.
Weizen Sept. 155,75 Okt. 157,50 Dez. 158,75
Roggen Sept. 142,50 Okt. 142,75 Dez. 142,25

a fer September 129,50 Ac, Oktober
dais, amerk. mixed, September 110,00 Ac, Dez.

Rüböl Oktober 60,50 Mai 59,10
Spiritus 100 1 70er loko 50,50 A.

Okt. 9,80.

m

Berliner Frühmarlt.
die Markt- Kommiſſion am 11.

feſtgeſtellte Preiſe
Weizen per Seplkember 157,50-- 157,75 A, per Oliober 159

bis 159,25 per Dezember 160,50 161
Roggen märkiſcher loko 728 g 146,50 frei Haus, per Septbr.

145- 145,25 per Oltober 144,75--145,25 per Dezember
143,50 144,25

Gerſte, leichte inländ. Futterwaare 137—-144 ſchwere
145 154 A.

Hafer, preuß., poſener und ſchleſiſcher mittel 140-146
vommerſcher, mecklenburgiſcher und märkiſcher mittel 147—-153
pommerſcher, mecklendurgiſcher und märkiſcher feiner 154 164
ruſſiſcher gering 2332--135, mittel 136 140

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 13. Auguſt 1900. (Eig. Drahtbericht.)

mtlich durch Auguſr

Koruzncker exch., von 889 Rend. z
9,50. Tendenz: ruhig.Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brodraffinade I. 28,80.
do. II. 28,67.

Gem. Naffinade mit Faß 28,80.
Gem. Melis I. mit Faß 28,30.

Rohzucker I. Produkt Tranſito fret Bahn Hamburg
per Aug. 11,50, 11,756G. per Olt.-Dez. 9,60G, 9,65B.
per Sept. 11,05, 11,10B. per Jan.-März 9,70G, 9,75B.
per Okt. 9,77G, 9,82B. Tendenz: ſchwach.

Hamburg, 13. Auguſt 1900. (Eig. Drahtbericht.)

Tendenz: ruhig.

Zuckermarkt. (Vormittagsdericht) Rüben Rohzucker I. Produkk.
Baſis 88 2 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

„Aug. 11,45. Dez. 9,57x.
Sept. 11,07x. März 9,80. Tendenz: ruhig u. matt.

Mai 9,92x.

Vericht ans der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen

am 13. Auguſt 1900.

über thatſächlich erzielte Getreidepreife

S Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.

per 1420-15,50 49 S 7ſchersleben „20--15, 14,40 15,10 14,40 16,30 SHaberſad u 1400 18.00 490 18,50agdeburg „59--15, „70--15,10 20 3 155n un e 1420-18,569 is 80-15,50
alzwevel 14,30--15, 14,00 14,509) 13,50 z s sDelitzſch 14,30 15,00 1420--15,60 00 i WWittenberg 14,10 1470 15,80 1440 14,00--14,50 1400 14.40

Torgau 10 1440—14,70 1420—1470 1450—15,20 eWeißenfels 14,20--14,80 14,70 15,50 1350 16.00 15,00-—-15,50 SSangerhauſen 1460 15,00 15,00 15/50 15,00—16.00 15,00 16,00 SErfurt 13,80 15,20 13,60—15,20 1400— 16.00 14,70 15, 40Gotha 1400 15,20 1440 15,60 1400-—16,00 15,00 16.00

etwas ſtumpf,
Auswuchs, 9) neu.

Shirriff, Rauhweizen 14,00--14,20 beſonders ſchöne Qualität 20 alter 18,50-14,20 5) v

in j An- m. Verkaur von WHalle aS. Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzseh m Werthpapferen, Einlösung ven Coupous, ver-Bankhaus Paul Schauseil Co pzis V en. zinsliehe Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel-Verkenr ete.
Zinsfuß G Dividende 1898 1890 Dividende 1898 1809 Dividende 1898 1899Mexik. Anleihe 1899 62270063. Breslauer Wechſel- Bank 66 1104,106;. G Eilenb Kath. i angerheCoursſotirungen e An n en e Se Munde. 3 41108 t es 73 77 723223o g do. VapierRente. Darmſtädter Bank z 132 Selſentirgen Vergwert. 19 16 188 790 Sglef. Zinthütte Statt I 27 361 280

do. ESilberRente An 96390z Deſſauer Landesbank 7, .7 117.250 Gerresheimer Glashütte s 131,7 do. do. St pr. 18 27
der Verliner Börſe vom 13. Auguft Pert. Staats Anl. 88--89 r. Deutſche Bank 10 188 900 S. f, elettr. Unternehn. 10. 10 [32.006 Squgert 14 16 199506v Numän. amort. 88,7563 do. Genoſſenſchaftsbanuk 6 107,7 Glauziger Zuckerfabrit. 62 9. 125. 106 Siemens-Glasinbnſtr. 15 17 238.5062 Uhr Nachmittags. e 475.166 Dir 29 135290 eh. 18 167/2 Siahſun Chen Zur 18 0 18699Nuſſ. konſ. Anl. er. nk. u Maſchinen et S t r 77Se Seite h e Fun 4 3 e c c. i r re 19 19 144Preußziſche und deutſche Fonds, do. I 3/ 91,600 Gothaer GrundCreditbank 4 7 12200 9 e Packetſahrt. 8 8 1115,00 b. Sudenburger Maſchinen 6 98.00 b Gdo. Hyp. Pfdbr. 1879 4 Leipziger Bank. 10 10 1161,7565. G Harpener Verghan 10 178,906 Thale Eiſenhütten 8 110 1112,756bSerbiſche ColdPfobr. 5 95.00b3z do. Sreditanſtalt 10 110 187,7563.8 Hartmann, Sächſ. M. F. 7 7 1740 o G Töüringer Salinen 12 7260

Zinsſuß do. Rente 1884 4 60,20bz G Leipz. Spar u. Creditbank 7 7 1137 s Sibernia Shamerock. 12 12 158 50 bz. G Weſtere, ein Altalt e 15 s 202250
Deutſche ReichsAnk. b. 1905 3 94,8063. Ungar. Gold Rente 1000er 4 25,90bz B Magdetg. Privatbank e 6 106,506 G Hildebranb Mühlen 15 13 173.506 G Mal a Wrede 5 6 102 00 0
do. do. 3 54.906 do. do. 500 er 4 97,256b3 Mitteldeutſche Creditbank. 6 103,0065. G Huldſchinsky 12 12 158 906 Zeiger Maſchinen 26 2 25 23 79 6do. do. 3 s5,306 6 do. do. 100 4 97,25 o. Nationolbankf. Deutſchland 8 8 e 132 2563.GAſcherslebener Kalk 0 110 1317560 aſchinen zPreuiß. Conſ. Anleihe konv. Deſterreich. Eredit 10 141 206 40 Körbisdorfer Zuckerfabrik 6 8 116,00t5 6
(unk. bis 1905) 3 94,406 Pr. r c 7 7 1332830 15 15 205,500 G1 5 0. T. erh Fouf. gpletze S 83 EiſenbahuStammAktien. do. Hr. Spiel Sufe 0112 782 5 Seoro be haler em. gar “9 19 2848928 Wechſel-Courſe,.

Hamb. Staats Rente. Zu a n JTeb do. (Hübner) volle 6*2 114,50b3. G Luiſe Tiefbaun konv. 0 0 76,256b3 Privatdiskont 4do. StaatsAnl. 1896. 3 bz. G S ank 37 19 s 156,806. do. do. St. Pr. 4 4 120,5063Preuß Staatsſchuldfcheine Je Dividende 1808 18099 S e Bnt de Norddeutſcher Lloyd 7 7 197,7563.Schweig 100 FSachſiſche Nente 3 82700 9 Anatollie s 26 300 Se Bangen 5 13299 Sag lenergwert 15 19 h e r W 32La haſt Cewrai e 2883 r St.Pr. F. 159,75 b greſtſcher Banr Verein 7 144,75 er h 1 33 136765 W el. 8
o. o. LüveckeBüchen S yl. -Induſtr. bz. G am 100 rLandſchaft d. u Sachſen 4. 1928029 Niarenderd Liiaia g zu 17725003 er er A. t z T Je et
o. o. z O. Pr. weg n 77 rle. bz. G Siterl g 774e. do. 3. 61400 Oſtoreußiſche Sidbahn 3 900 JndnſtriePapiere. Roſber Seautehien. 3 18883n8 S tet e 32Halleſche Stadtanlelhe. Je do. do. et- r de Zugerf. Paris o Fgerert MMonate a.do. do. von 1900 4 Bnſchtiehrader Bahn Ia. B. 13 S Dividende 1066 1605 Süchſ. Thür. Braunk. 7 8 256z. G 100 r reHamburger Hyp.Bank Oeſterreich. Süddahn 25.2065 poende do. St.-Pr.. 7 8 11443,006 G n Wetter et 34,2569 (unk. bis 1900) 4 98,7563 Warſchau Wiener 24 e Berl.Böhm. Brauh. 24 14 eS Hamburger Hyp. -Bank Gotthardbahn e 6 7 135,2065. do. Patzenhofer 12 12 212,2563 G er eeieetS (unk. bis 1905) 3 e 91,003. Jtal. Meridionalbahn 6 62 do. Brauerei Schultheiß 15 14 227,2563 G rer 2S WGann. BodenCredit do. Mittelmeerbahn do. Union Gratweil. S 4 113,50b1. G S(unk. bis 1904) 32 95,006 G Luxembg. Pr. Hur. 110,4063. G A. G. f. Anilinfabr. 15 15 1232.006 chlußß Courſe,
Hann. Voden-Credit Schweizer Centralsahn 1451,6063. G Allgem. Elektr.. 15 15 221.50653 T(unk, bis 1904) 3 92,0063z G do. Nordoſtbahn 42 Anhalter Kohlen 6 6 239,50b G endenz: feſt.g u Filli r 13 13 1542226 z III n An Markenburgera e 2 angada aciſic erl. tie 3 z ng. t e. e TT el e rv Ausländiſche Fonds. Rortyern Poli a 4 72 A. Schwartkopfg Statt e. e en dribn 9949Fiiſn e e ins c ine e. 12338Argent. Gold Anleihe 5 Bank-Aktien, Bochumer Gußſtahl. (15 162 18 n Srſerte diſche ErediiAitien e n. 7do. innere do. 4 e 67.40b3 Buderus Eiſenwerke 6106000 BDisconto Conm tit. 778 193r i 31 00bz G T Dividende 1898 1899 Buckauer Chem. Fabrik. 3 5 590 Deutſche Bant. 43539 13875do. Monopol- Anleihe ö er Papier 24 18 1153,0063. Berliner Handelsgefen 7 /29 ſtahl 5nit ifd. Cps. 42,6065 Berliner HandelsGeſ. 9 e 147,25 b n r un 18828 l e e 146,75 Dortm. Union St.Pr. 94 50
do. Gold Anl. v. 1890 Berliner Bank 7 z., 109,3063 G Donnersmardhütte conv. 12 15 2223 7565 6 Darmſtädter Bank 13328 Zaurabütte 293 32mit lfd. Cps. 37,60bz V BörſenHandelsVerein 6 193.2565 Dortmunder Union 5 6 95, Nationalbank für Ventſchland. 43773 n Rohlen. 13433Jtalieniſche Nente. 4 93,506 Breslauer Disk.Bank. 7 e 7 a 108,606. G EgeſtorffSalzwerke 6 al 62/8144,7503 G DortmundGronau 43539 See ntechen 18838

eVon Dienstag, den 14. Auguſt
ſteht wieder ein

großer Transport friſchmilchender und
hochlragender Kühe
zum Verkauf. (1378

S. W. Neumeisster.
Wer O e Via Oſtfrieſiſches Vie

(Zuchtſtiere, hoch und niedertragd. Kühe, Färſen 2e.)
J ankaufen will, findet ſtets größte Auswahl in meinen Weiden.

z Die Preiſe ſind in allen Fällen ſehr annehmbar. Etwa nicht
vorhandenes Vieh wird ſtreng reell im Intereſſe des Käufers

unter meiner Anweiſung mitgekauft. [092
S J. Karseboom, Gutspächter u. Viehgeſchäft,

Hinte b. Emden (Oſtfriesl.).
Zum Ausdruſch Re u. Kutſchpferd,
von ca. 1000 Schock Getreide wird
eine Dampfdreſchmaſchine mit Langſtroh 5 jähriger Wallach, 1,70 groß, hellbraun,

geritten u. gefahren, elegante Figur, ſehrPreſſe zu leihen geſucht. Offerten mit
fromm, verkauft preiswerth [1361Preisangabe werden erbeten. [1393

C. Dehorr, Pfännerhöhe 70. H. Schemmel, Nathhansſtr. Nr. G.

Reitpferck,
braune Stute, 5jährig, flott, trägt ſchweres
Gewicht, auch gefahren, ſteht preiswerth

zum Verkauf. [1389Rittergut Quetz.
Auf der Romäne Fränkenau

bei Köſen ſteht ein Gjähriges
Kutſch oder leichtes Arbeitspferd

zu verkaufen. Oſtpreuße, Fuchs mit
Bläfſe, Baudmaaß 1,75 Mtr. [[I344

1 Paar ſehr ſchnelle, oſtpr. Jucker,
Rappe u. Mohrenſchimmel, 1,62 m
groß, langſchweifig, event. mit Wagen
und Geſchirr, ſind preiswerth zu ver-
kaufen d. Stallmeiſter Eisenhuth,

S Halle (Saale), Südſtraße 62. 1398

O SittenHammel
verkauft Kortung,

Lengefeld, Station Sangerhauſen.

HundJagdhund (Brauntiger mit braunen
Platten) mit Maulkorb abhanden ge-
kommen. Gegen Belohnung abzugeben
Thomaſinsſtr, 14, I. [1357

Trockenſchuitzel
offerirt billigft, prompt und ſpätere
Liefernug frachtfrei jeder Station

Rammelhberg Heicke,
Magdeburg. [0867

Prima junge
Jtalienerzuchthühner

offerirt billigſt [1376
F. Karhaum, S 7
Beabſichtige vom 1. September ab

täglich 259 300 Liter Milch in
Halle, ab HalleHettſtedter Bahnhof, zu
liefern. Refl. wollen ihte Adreſſe unter
Z. 11287 an die Exped. d. Zig. einreichen.

OIſwen-Oel,
M. Favre, offerire à P4. 100 Pſ.
F. V. HBIaan Gr. Klausstrasse i6.

-chülfseileSchilfseile
liefert ſefort zu billigſten
Tagespreiſen 11230

Rob. Günther,
Quedlinburg.

88982089908096808

e AnG
Von einer in Förderung getretenen Zeche

ſind noch auf Jahreslieferung abzugeben
Melirte Kohlen,
Förderkoblen,
Stückkohlen,
NussKohlen.Anfragen erbeten unter K. D. 8391 an,

Rudolf Mosse, Köln. [1181
Nimbeer Limonade,

à Pfd. 45 Pſu., per Liter 20 Mk.

éss es

A. W. IIancke, Gr. Kklausstrasse 16.
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S Amtliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbeſtande der Gutsbeſiher Carl Kerkamm und
Fcrdinand Dohle zu Frößnunitz iſt die

Maul und Klauroſeurhe
ausgebrocheun, und ſelbige unter dem Klanenvieh des Rittergutes Gutenberg
erloſchen.

Gutenberg, den 10. Auguſt 1900. 1382
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Wegen Reparatur des Gasrohrſtranges wird die Gartenſtraße von

Montag, den 13. d. Mts. ab bis auf Weiteres für den Fahr und Reitverkehr
geſperrt.
Halle a. S., den 10. 1909. Die h hAmtliche Sekauntnahnugen.

Am 30. Juli d. Js. iſt in der Saale
bei Weißenfels unterhalb des Wehres
der Herrenmühle die ſtark verweſte Leiche
eines 39 40 Jahre alten Mannes gefundenworden. Derſelbe war 1,70 m groß, irug
rothen Schnurrbart mit Fliege, hatte einen
linksſeitigen Leiſtendruch und war bekleidet
mit dunklem Jacketanzug, braunem Woll
hemd, grünem Schlips, weißen Man-
ſchetten mit vergol deten Knöpfen, Zugſtiefeln
und ſchwarzem weichen Filzhut. Jn den
Taſchen fanden ſich 1ſilberne Remontoir
uhr, 1 ſchwarzes Taſchenmeſſer mit Kork-
zieher, 4 weiße Taſchentücher gez. Seh.,
R. G., R. und R. B. 5, ſowie 1 Bund
von 7 Schlüſſeln.

Stoſfproben der Kleidungsſtücke ſind
bei der Polizei-Jnſpektion Weißenfels
zu beſichtigen.

Jch erſuche um Auskunft über die
Perfönlichleit des Verſtorbenen an die
Po. izei- Verwaltung Weißenfels oder zu
den hieſigen Arten 2 J. 663/00Naumburg, den Auguſt 1900.

Der Erſte Staatsanwalt.

ca G enH.fGidatiom
Mittwoch, den 15. Anguſt d. Js.,

Abends 7 Uhr im Gaſthauſe Veiderſee
ſollen Pflaſter- u. Ausſchachtungsarbeiten,
ſowie Anlieferung des Pflaſterkies für die
160 m lange Wegeſtrecke des Hilkendorfer
Weges vergeben werden.

Bedingungen im Termin.
Gemeindevorſteher A. PärI.

Guts-Verkauf!
Ein ſchönes Landgnut bei Lommatzſch

(Sachſen), 20 Minuten von Stadt und
Bahn gelegen, 133 Acker Areal erſter
Bodenklaſſ ſe, am Gute angelegen, 4000 Mk.
und 93000 Mk. Brandkaſſe, gute Ge-bäude, mit vollſtändigem, ganz gutem
Jnventar, anbei Vrennerei, und nebenbei
ein Einkommen von 2400 Mk. durch
Thoumerk, iſt bei günſtiger Anzahlung
mit vollſtändiger Ernte ſofort zu ver-
kaufen. Beauftragterf. Naumann in FSommaghſch,

am Markt. [1177

Landwirthſchaft,
ca. 50 Morgen (ca 15 Morgen beim Haus)
ſehr guter Acker und Wieſen, nebſt großem
Obſtgarten, guten Gebäuden und Kalk
brennerei (Genoſſenſchaftsmolkerei neben
dem Grundſtück belegen), Bahnſtat ion,
ſoll vorgerückten Alters wegen unker gün

ſtigen Bedingungen verkauft werden.
Offerten an Rud. Mosse, Rordygnſe
unler F. FI. 1280. 1124 46

Berkauf oder Tauſch
von Landwirthſchaften beſorgt diseret

Näheres a. Offert. unter
I an G. L. Daube Co.

und reell.
V. C. 85
Hannover. [1373

Haſſe-Hettstedter Eisenbahn Gesellsohaft.
Wir machen hierdurch bekannt, d

11. Auguſt er. die Dividende für das am
auf 3 für die Aktien La. A und Ia.

aß in der General Verſammlung vom
31. März 1900 abgelaufene Geſchäſtsjahr
B feſtgeſetzt worden iſt.Dementſprechend gelangen die Dividendenſcheine Nr. 4 unſerer Aktien La. A

und La. B mit je 35 Mark bei den Bankhäuſern U. V. Lehmann und
Reinhold steckner zu Halle g.
geſellſchaft zu Verlin von 14. Angnſt
tunden, zur Einlöſung.

S., ſowie bei der Berliner Handels-
während der üblichen Geſchäfts-

(1387
er. ab,

Hall e a. S., den 11. Auguſt 1900.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.

Der Vorstand Crarnikow.
W großes, ſehr reutables
Induſtrie Rittergut bei Breslan,

in günſtigſter und bequemſter Lage, w
Herreufitz, iſt Umſtände halber

underbarer Verfafinng, hochfendaler

billig zu verkaufen.
Agenten verbeten. Offert. sub V. 220 an Haasenstein e Vogler A
Breslau. (1380

Geld- (olfone

Sfebengebirges.
J Ziehung 22. August u. folgende Tage ne
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in Berlin,

Landwirthschaftl. Winterschule
zu Merseburg.

Die Wiuterſchnule, welche ſich ſtets eines guten Rufes und zahlreichen Beſuches
erfreuke und deren Leiſtungen auch bei der am 21. März d Js. ſtatlgefundenenReviſion ſeitens der Provinzialkommiſſion wiederum ſehr erfreuliche Anerkennung
fanden, eröffnet ihren 32. Kurſusam 24. Oktober d. Js., Nachmittags 2 Uhr.

Anmeldungen von Schülern
Dr. Gwalläg in Merſeburg, Bismarckſtraße 3, entgegen.
weiteren en ſowie zum Nachweis geeigneter 9

Merſesgrs, den 10. Auguſt 1900.

nimmt der Direktor der Anſtalt, Herr
Derſelbe iſt zu jeder

enſionen gern bereit.

Der Vorſitzende des Kurgatorinms.
Graf Hohenthal. [1381

In Folge Vetriebseinſtellung der „Hohenzollernzeche“ zu Liebenwerda
ſtebt die komplette, vollſtändig betriebsfähige

Einrichtung der Brikettfabrik,
beſtehend aus:4 ſtarken Preſſen beſter gontett ion, 500 mm Cyl.-Durchm.,

630 mm Hub,
4 Dampfteller-Trockenapparaten von 5m Durchm.,
1 Betriebs-Dampfmaſchine 455)(800 mw,

1 desgl. 320)46001 desgl.der kompl. Sampfkeßſelanlage,300)590

dem kompl. Naßdienſt, mit den zugehörigen Elevatoren ee.,
ferner der kompletten Einrichtung der Braun kohlengrube Daniel mit einer
Zwillings- Fördermaſchine von 350 mm Cyl.-Durchm. und 650 mm Hub, der Pumpen-
und Dampfkeſſelanlage, Förderwagen, Grubenſchienen 2e., ſowie einer Drahtſeilbahn
Bleicherl'ſchen Syſtems, von 6100 m Länge, mit 210 Förderwagen von je 5 hl Inhalt
und der Betriebsmaſchine von 350 mm Cyl.Durchm. und 600 mm Hub, der Verlade

ſtation an der Grube und einer ausgedehnten Enkladeſtation an der Brikettfabrik und

Verkauf.der Eiſenbahn, zum
Sämmtliche Einrichtungen ſind verhältnißmäßig wenig in Benutzung geweſen

und e ſich in gutem, betriebsfähigem Zuſtande.
Beſichtigung iſt nach vorheriger Anmeldung jederzeit geſtattet.di Off. ſind an Herrn Buchhalter W. Kramer in Liebenwerda zu

n der auch jede gewünſchte hähere Auskunft ertheilt. [1363

Uur noch einige Tage:

Kirſchſaft,
Himbeerſaft,

Johannisbeerſaft,
friſch von der Preſſe,

empfiehlt

Otto
z et eſſerei. Tel. 2544.

Hats allen
offerire à Pfd. 22 Pfg., hei [0 Pfd. à 20 Pfg.

Hart-Gries (Wesser Hühle)
offerirt in allen Körnungen

à Pfd. 22 Pfg., bei 10 Pfd. à 20 Pfg.
Knorr's Hafermehl

offerirt à Pf. 45 Pfg., bei 10 Pfd. à 42 Pfg.
H. W. Haacke, a

Be
Ameriknniſche Kopfwäſche
(8Shampooing), Trockenapparat,

Waſchen, Trocknen u. Friſiren

m H Frl eAlle modernen Haararbeiten
der Neuzeit entſprechend

werden elegant und billig angefertigt
in Damen-Friſir- Salon von
Hpraun Anmza Bricehbe,

Gr. Ulrichſtraße, „Kaiſerſäle“,
Eingang Schulcaſſe.
Telephon 2534. [1385

Kine ärztlihe Landpraris
mit Hansapothrete iſt für ſofort zu
vergeben. Gefl. Anfragen beliebe man
an Domininm Prillwitz in Pommern
zu richten. (13909u. CorreſpondenzZur Buchführung auf einige Stunden

am Tage empf. ſich älterer Kanfmann.
Sefl. o b u h u d Bis erb.

in zfür Herren und Damen in Schönſchrift,
kaufm. und landwirthſch. Buchführung,
Wechſeikunde, Korreſpondenz für Kaufleute
und für den Verkehr mit Behörden,
Stenographie, im kaufm. und gewerbl.
Rechnen und Maſchinenſchreiben ertheilt

Frauz Wehmer,e e ze 33.

ereneeerc
a S Irbeiterfamilien

e Fferdeinechte,
S Kuhfütterer u. ſ. w.

ſind jederzeit zu haben im
entralStellen-

S Vermittelnngs-Burean,
Jnhaber: Willy Kühn

r nur Kl. Ulrichſtraße 3. oDEvandelsgerichtl. gr. sFernſprecher 92 W

Yolontaire und Techniker,
Ausländer, finden in fein bürgerl. Familie

gute Penſion, auf Wunſch engl. Tiſchzeit,
gute kräft. Küche, ſehr ſaub. ruhig. Haushalt,
S lin nächſter Nähe hieſ. gr. Wiaſchinenfabriken.
S Off. u. B. r. 4814 an Rudolf Mosse, Brüderſtr.

Verwalter-Geſuch.
Jüngeren Verwalter fſurht zumS I. Ditoder und bittet um Einſendung der

Zeugniſſe 1188Rittergut Gr. Kayng b. Franlleben.
Kraaz.

Inſpektorfür größ. W b. Aſchersleben, 1. Okt.,
9090 Mk. u. Reitpf., 2 erſte Velwalter
bei 600 Mk., 4 Verwailter für 400 bis
500 Mk. geſucht durch in Fa.
innewelss, Sternſtr. 8 [1375
Ein durchaus zuverläſſiger, unverh.

Gärtner,
der auch landw. Arbeiten mit zu verrichten
hat, ſindet zum 1. Oktober Stellung auf
Rittergut Schieben bei e a. S.

VerwalterGeſuch.
Ein mit an en Jengnifen veiſchener

praktiſcher Verwalter, nicht unt. 24 Jahren
alt, wird per 1. Okt. für ein Rittergut
mit Rübenbau geſucht. Abſchrift der
Zeuguiffe unter W. F. 720 „Ju-validendant“ Leipzig erbeten.
nete

Volontär-Verwalter.
Ein junger, gebildeter Mann aus an-

ſtändigem Hauſe zu mögl. bald. Antritt
ohne gegenſeit. Vergüt. geſucht auf
Domäne Schöngleina b. Schlöben, S.-A.
Oberſchiweiger, verh. herrſch. Knutſcher,
prima Zeugniſſe, ſurhen Stelle durch
FTJuſpertor F'isseier, Erfurt.
Gäartner-Gesucoh.

Geſucht wird ein im Obſt- u. Gemüiſe-
ban durchaus erfahrener, ſelbſtthätiger
Gärtner.
freier Station. Bewerber wollen ihre
Zeugnißabſchriften einſenden an

Tuchen, Vomäne Oldisleben.
Ein erſter und ein vierter

Kuhhirt
für 130 Kühe geſucht.
Z. 11392 befoördert die Exped. d. Zig.
Ein tüchtiger, verheiratheter

Srhäfer
wird zum 1. November geſucht. Zu melden

Donm. Gatterſtedt bei Querfurt.

nocies,
Tüchtige Putzarbeiterin per Auguſt

eſncht, angenehme u. dauernde Stellung.
ff. mit Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen

an Hermann Böttger, Hoheu-
mölſen. [(1388Alleinſt, geb. ältere Wittwe
ſucht bald oder ſpäter die Wirthſchaft eines
einzelnen älteren Herrn zu führen (auch
nach auswärts). Adr. unker J. W.
Halle a. S., Eeiſtſtraße Nr. 2, II, bei

Barih- [1400

m

liöri

Gehalt pro Monat 30 Mk. bei

Angebote unter S

4 W wo t.

Verh. u. led. S weizer ſuchen zum
1. Oktober und früher durch mich Stelle,

Ehrler“s Schweizerburean,
1296] Frauckeſtraße 18.
Wegen Kraukheit der legt

für ein kleines eptzut
ſpäteſtens 1. Septbr. eine

Wirthſchafterin,
welche in allen Zweigen der Wirlhſchaft
erfahren, zuverläſſig iſt und ſich keinerhäuslichen Arbeit ſcheut.

Schildan, Bez. Halle. P. HIessler.
Laundwirthſchafterinuen, Scholarinnen,
Kochmamſells, Köchinn., Jungfern, Slützen,
Kindergärtnerinnen, Mädchen für Küche u.
Haus, Kinderfrauen, ſowie beſſeres weib
liches Dienſtperſonal jeder Branche erhält
zu jeder Zeit in nur guten Herr
häuſern Stellung durch [(1399Frau Marie Wantzlöben, Leipzigerſtr. 60

Stelle-Geſuch.
Für ein gut erzogenes 16jähriges

Mädchen wird bei einer beſſeren
Herrſchaft ein leichter Dienſt geſucht
als Kindermädchen od. dergl. Gefl.
Offert. werden unt. O. A. 1017 an
d. Expedition d. Ztg. erbeten.

Land u. Stadtwirthſchafterin., Koch
mamſells, Stützen, Kindergärtnerinnen,

Verkäuferin., Kinderfraucn, Köchinnen,
Stubenmädchen werden geſucht und

nachgewieſen durch Pauline Fleckinger,
jNeunhänſer 3, am Markt. [II312

Ein junges Mädchen,
welches die beſſere Küche erlernt hat, ſucht
ſofort oder ſpäter Stellung, eventuell auch
als zweite Mamſell in beſſerem Hotel
oder Reſtaurant. Näh. unt. Z. 11401
an der Expedition dieſer Zeitung.

Ein tüchtiges, ſauberes, etwas er
fahrenes Mädchen zum 1. Oktober geſucht.

Zu erfr. b Pritsehow,Bernburgerſtr. [1377
Ein Mädchen zur

Erlernung der Wirthſchaft
findet zum 1. Septbr. Stellung bei
Niederſchmon. Moritz Löhkne.
Augehende Gutsmaunſell ſucht Stelle

durch )urch Jnſpektor Fisseler, Erfurt.
Düngere, thälige

FA Sfindet ſofort Stellnug. Gehalt bei
Vorſiellung zu vereinbaren. (1290

Rättergut Spoeren E.

igen fuche

ort oder
1088

eI Wermietſungen.

elistrasse 28
Hälfte d. 1. Etage, 5 Zimm., Badeſtube u.reichl. Zubeh., u. Hälfted. Parterre, Zimm.

Badeſtube u. reichl. Zubehör, ver 1. Okthr
Näheres beim Hausmann.

15 000 Mart aus
Privathand. Zehnfache bypotbekariſche
Sicherheit. Offerten unter B. ü., 4951
an Rudolf Mofſe, Brüderſtraße.

Suche

beabſichtige ich auf Häuſer in guker
J Lage hieſiger Stadt erſitſtellig aus
zuleihen. Offerten sub B. t. 4961

an Rudol e a.

TodesAnzeige.

Heute entſchlief ſanft nach
J längerem Leiden unſer geliebter
J Gatte und Vater, der frühere

Nittergutspächter und Amtsvorſteher

Otto Heine
in ſeinem bald vollendeten 73. Lebens-

J jahre.
Dies zeigen mit der Bitte um

ſtille Theilnahme an
Die trauernden Hinterbliebenen.

Queſtenberg, 11. Auguſt 1900.
Die Beerdigung findet Dienstag

Fräulein Emma DiehlVerlob t
m. Hrn. Prof. Dr. Alfred E. Macintyre
(Jena-St. r N. B. Canada).

Geboren: n Sohn: Hru. OttoAndreae (Haus Zeit. Hrn. Ober
lehrer Wegener (Schwerte). Hru. Dr.
Jacodi (Groß-Wanzer). Hrn. Freihrn.
v. Werthern (Großneuhauſen i, Thür.
Hrn. Obetleutnant Aüblnant (Döbeln).

Eine Tochter: Hrn. Kal. Sächſ-W m u. Rittmeſſier z D. Vikto
Graf Rex (Dresden).

r Hr. Oberleutnant d. Ldw.
D. Hermann Kämpf (L r Herr

erſeburg).
z Pfarrer Heinrich Wedemann (Bende
leben). Fr. Babette Höland, Sonders-

dioßarzt a D. Karl Handke

hauſen).
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